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Vom Tage .
P - ftscheckverkehr .

— Berlin , 12. März . Im Reichspostgebiet ist die Zahl der Konto¬inhaber im Postscheckverkehr Ende Februar 1911 auf 52 780 gestiegen .(Zugang im Monat Februar allein 1280 ) . Auf diesen Postscheckkontenwurden im Februar gebucht 875 % Millionen Mark Gutschriften und875% Millionen Mark Lastschriften. Das Eesamtguthaben der Kon¬toinhaber betrug Ende Februar 97% Millionen Mark , ihr durchschnitt¬liches Gesamtguthaben während desselben Monats 107 % MillionenMark .
Im Verkehr der Reichspostscheckämter mit dem Postsparkaffenamtin Wien, der Postsparkasse in Budapest , den schweizerischen Postscheck-bnreaus und der neuerdings an diesem Verkehr mit teilnehmendenbelgischen Postverwaltung wurden ungefähr 4 Millionen Mark nmge-setzt und zwar auf 1950 Uebertragungen in der Richtung nach undauf 7259 Uebertragungen in der Richtung aus dem Auslande .

Reichstags - Anträge .
•= * Berlin , 11 . März . Unter den zahlreichen Anträgen , die zuder zweiten Lesung des Reichsamts des Innern sich häufen , befindetsich 11. a . ein Antrag Baffermann (natl .) , der eine Denkschrift ver¬langt , welchen Umfang die Verbindung einer Versicherung mit derHerausgabe von Zeitungen und Zeitschriften angenommen hat undob Mißstände darin hervorgetreten sind,' ferner ein Antrag Blanken -horn (natl .) über den Bezug von Tabaklauge vom Ausland ohneZollentrichtung zum Zweck der Bekämpfung von Rebfchädlingen . fer¬ner ein Antrag Fischbeck (Freis . Vp .) Dr . Pichler (Ztr .) , Schillert(Kons.) , Dr . Südekum (Soz .) , Dr . Weber (natl .) , den Reichskanzlerzu ersuchen , inVereinbarung mit den deütschenBundesregierungen undim Benehmen mit der österreichischen Staatsregierung

'
eine Sachver¬ständigenkommission zu berufen , um die Schaffung einer deutschen

Einheitsstenographie möglichst bald zu verwirklichen .
Die Hinterbliebenenverficherung .

— Berlin , 11 . März . Dem Reichstage ist ein Gesetzentwurf überdie Abänderung bes § 15 des Zollt .arifgefetzes und des 8 2 des Gesetzesüber den Hinterbliebenenverficherungsfonds und den Rrichsinvaliden -
fonds zugegangen.

Darnach soll , laut „Frkf . Ztg .
"

, der in den erwähnten Paragraphen
angeordnete Beginn der Hinterbliebenenverficherung abermals und
zwar bis zum 1. Januar 1912 hinausgeschoben werden . Der ursprüng¬
liche Termin , 1. April 1910, war schon auf den 1 . April 1911 verschobenworden . Da aber die Reichsverflcherungsordnung nach dem Stand der
Beratungen des Reichstages bis zum 1 . April d. Is . nicht mehr fertig -
gestellt und auch das dem Reichstag im Entwurf vorliegende Ein -
führungsgefetz zur Reichsversicherungsordnung nicht früher als die
Reichsversicherungsordnung verabschiedet werden kann, mutz der Zeit¬punkt des Inkrafttretens der Hinterbliebenenverficherung abermals
hinausgeschoben werden.

Aus Winzerkreisen .
t Lahr , 12. März . Auf Anregung einer Anzahl Rebbesitzer«es Bezirks Lahr fand heute mittag im Gasthaus zur Linde in

Dinglingen eine Versammlung der Weinbauern statt , die einen
Zahlreichen Besuch aufwies ; auch die Regierung hatte sich bei der
Versammlung vertreten lassen . Einstimmig gelangte eine Resolution
zur Annahme, in welcher die badische Regierung ersucht wird , beim
veiitschen Bundesrate dahin zu wirken, daß den Rebbesitzer » des

Theater , Kunst unv Wissenschaft .
" Karlsruhe , 13. März . Im Erotzh. Hoftheater ging gesternRichard Wagners romantische Oper „Der fliegende Holländer " unterHerrn Hofkapellmeister Reichweins fester musikalischer Leitungwieder einmal mit guter Wirkung in Szene . In der Titelrolle HerrBüttner , kraftvoll in der Stimme und großzügig in der ganzen- Haltung ; als Senta Frau v . Westhoven von klarem , hellem Ge¬

sang mit viel Lieblichkeit im Spiel ; als Erik Herr Tänzler , die
Vollkraft seines Organs lyrischen Forderungen unterordnend ; alsDaland Herr Keller in alter derbsicherer Durchführung dieser Rolleund als Amme Sentas statt Frl . Bruntsch Frl . F r i e d l e i n , die ihregute Verwendbarkeit damit aufs neue bewies . Der Chor , bis aufkleine Entgleisungen , hielt sich gut . Die Flottenfrage dagegen scheintauch in unserem Theater -Norwegen noch nicht ganz gelöst zu sein .Im allgemeinen indes war der Gesamteindruck ein durchaus würdigerund wurde auch durch den Beifall des Publikums lebhaft anerkannt .

jh Karlsruhe , 13. März . Der „Verein Volksbildung " veran¬staltete gestern im kleinen Festhallesaal wieder einen seiner stets zahl¬reich besuchten sehr beliebten Unterhaltungsabende . Auch diesmal
hatten sich erste künstlerische Kräfte in sehr dankenswerter Weife zurVerfügung gestellt. Herr Hofkonzertmeister Deman spielte die klang¬volle Schirbertsche Sonatine , Mendelssohns feines Andante aus dem
Violinkonzert und das entzückende Beethovensche Menuett mit so viel
Süße und Kraft und technischer Meisterschaft, daß die Hörer begeistertdem Künstler applauierten , welcher von der aus dem letzten Kammer¬
musikabend bekannten jungen Pianistin Frl . Bernfteinowna mit
außerordentlich viel Feinheit begleitet wurde . Eine Sängerin von
vorzüglichen künstlerischen Qualitäten halt « der Verein in Frau Dr .Fuchs gewonnen . Mit Rezitativ u . Arie aus „Traviata " und den Lie¬dern von Psitzner , Loewe und Strauß veranlaßte sie das Publikum
zu stets erneutem lebhaftem Beifall . Namentlich ihr zartes Pianound ihre spielend leichte Höhe, dazu die gute Atemführung fielen aufs
angenehmste auf . Sehr lobenswert war die von Frl . Engler aus¬
geführte pianistischc Begleitung . Mit ernsten und heiteren Deklama¬tionen tat sich die jugendliche Heroine unseres Hoftheoters , Frl . Del-
kamp, sehr hervor . Ihr metallisch- volles Organ und ihre sympathischeVortragsart nahmen auch diesmal das Publikuni ungemein für

Bezirks Lahr die Genehmigung zur teilweisen Anpflanzungder Am erikauerrebe gegeben wird.
Müllheim , 12. März . Der Ausschuß des ob er badischenW e i n b a u v e r e i n s hatte sich wiederum iu seiner Sitzung mitder Winzernot zu beschäftigen gehabt . Er hat die Resolution ,welche in der Versammlung des oberbadischen Wembauvereins am26. Februar einstimmig angenommen wurde , dahiu ergänzt , daßdie an das Ministerium des Innern zu richtende Petitionwegen Ueberweisuiig eines Betrages von 500000 Mk. das B -gehrcubeigefügt erhalten solle , es möge der Betrag dcu weiiibautreibeiideuGemeinden in dem Sinne ausgerichtet werden, daß derselbe aus¬

schließlich für Rebschädlinge. d. h. zur Beschaffung von Bekämvf-iiiigsmittcln gegen die Rebschädlinge tierischer und pflanzlicher Artverwendet werde .

Die englische Flottenvorlnge .
Von unserem Marine -Mirarbeitex .

= Berlin , 12 . März . Das Bekanntwerden der englischen Flot¬tenpläne bildet einen bedeutsamen Augenblick in der internationalenPolitik . Aber eine Kritik über die zukünftige Stärke der englischenFlotte im Verhältnis zu den Flotten der übrigen 7 Großmächte wäre
noch verfrüht , da die nach Deutschland gelangten Meldungen sich in
sehr wichtigen Punkten vorläufig noch widersprechen. Das Mehr der
Ausgaben gegen das Vorjahr wird auf 49—109 Millionen ange¬geben ; richtig dürfte die Summe van 15 068 877 £ fein . Die An¬
gaben über den für den Gefcchtswert der Flotte entscheidenden Typder „Dreadnoughts " und „Ueberdreadnoughts " schwanken , zwischen 4und 5 Schiffen. Die letzte Zahl dürfte die richtige sein.

Man kann dagegen schon jetzt Stellung nehmen zu einem in der
Presse immer wieder auftauchenden Irrtum . Die Flottenvorlagcwird da regelmäßig als Flottengefxtz bezeichnet . Gegen diese Auf¬fassung sträuben sich die Engländer mit aller Macht und mit gutemRecht. Ein Flotte,igesetz im technischen Sinne ist die gesetzliche Bin¬
dung betr . Ausgaben und Typ auf mehrere Jahre . Der Engländer ,der- sich ausgezeichnet auf die pratnsche Seite der Flottenrttstung ver¬
steht, lehnt aber eine derartige Bindung ab , da diese es unmöglichmacht , den mit so enormer Schnelligkeit auftauchenden technischenVerbesserungen mit der nötigen Elastizität zu folgen . Wie sehr siemit ihrer Auffassung recht haben , zeigt sich gerade jetzt bei dem Ver¬
such der Lösung des „Motvrschlachtfchisfes ".Die Vorzüge dieses noch nie gebauten Typs sollen sehr große und
zahlreiche sein . Ein sehr leicht verständlicher Vorzug ist der der
Rauchlofigkeit. Gerade der aufsteigende, große, schwarze , weithin
sichtbare Wolken bildende Rauch verrät das Herannahen des Schiffesdem Feinde und behindert die eigene, in größeren Verbändenmanövrierende Flotte aufs empfindlichste . Das Problem , die ausdem Rauch sich ergebenden Nachteile abzustellen, war noch nicht ge¬löst . Jetzt wird in England in größter Heimlichkeit versuchsweiseein solches „Motorschlachtschiff " gebaut .

Man bezeichnet die Mehrausgabe der neuen Flottenvorlage alseine ungeheure Steigerung der Aufwendungen . Der Engländer jagt
sich , daß, wenn Deutschland in ein bis drei Jahren 12 Dreadnoughtshaben wird , England wohl 16 Schiffe dieses Typs benötigen wird .
Allerdings ist der neue englische Typ der „Ueberdreadnonghts " den
entsprechenden Schiffen der deutschen „Nassauklasse " erheblich materiell
überlegen ; denn die englischen Schiffe erhalten ein Deplacement von27 509 Tonnen gegen 18500 Tonnen der deutschen und eine Bewaff¬nung von zehn 34,3 Meter Geschützen gegen zwölf 28 Meter Geschütze.Die schweren Geschütze haben die Vorzüge der größeren Tragfähigkeit ,Treffsicherheit und Durchschlagskraft. Allerdings , „es ist nicht die
Kanone , sondern der Mann hinter ihr , auf den es ankommt"

, sagtmit Recht der amerikanische Admiral Farragut . Und mit solcher

sie «in , wie der Applaus bestätigte . Dem künstlerischen Teil des Pro¬
gramms folgte als interessante Beigabe ein Lichlbildervortrag des
Herrn Eeheimrat Professor Dr . v. Oechelhäuser über „Kakao -Plan¬
tagen in Kamerun "

. Da der Vortragende selbst an dem Plantagen -
bau in unseren Kolonien beteiligt ist, so war gerade er imstande , eine
besonders sachgemäße und fesselnde Schau über jenes wirtschaftlicheWirken und Streben in Deutsch-Afrika zu geben. Di« ungezwungeneArt des Vortrags mit dem vollen Reiz des Persönlichen bedacht und
durch die übersichtlichen Darstellungen im Bilde unterstützt , hielt die
Aufmerksamkeit des Publikums bis zuletzt auf der Höhe, fodatz der
dankbare Beifall am Schluß mit Recht ein sehr herzlicher war . Dem
Verein , um dessen Leitung Herr Eeheimrat v. Oechelhäuser sich wieder
sehr verdient macht , wird durch solche Veranstaltungen immer aufsneue geschmackbildend und freudebringend wirken und auch weiteren
Kreisen der Bevölkerung damit den Weg in das Reich des Schönen
erschließen .

$ Mannheim , 13 . März . Am Samstag nachmittag wurde die
zweite Mannheimer Meisterausstellung eröffnet , verbunden mit der
Eröffnung des kunstwissenschaftlichen Instituts und graphischen Kabi¬
netts . Die Ausstellung befindet sich im Obergeschoß der städtischenKunsthalle. Mit der Einrichtung des neuen Instituts beginnt eine
neue Epoche im Mannheimer Kunstleben. Von deutschen Meistern
sind vertreten : Thoma , Menzel, Liebermann , Ludwig von Hofmann ,Vaum , Dreher . Leibl , Stauffer -Verns . Klinger , Greiner , Orliks , Uhl ,Geyger, Corinth , Käthe Kollwitz, Graf Kalckreuth, Päschke und Bohle ;von französischen : Vracquemond, Meryon , Mary Cassat , Millet ,Manet , Helleu, Legrand, Rodin , Forains , Goya , Eavarni , Daumier ,Degas , Renoirs , Cezannes, van Eoghs , Sisleys , Bonnards , Buillards
und Denis ; von englischen : Whistler , Legres . Strang . Shannon ,Muirhead Bone , Pennell und Brangwyns . In dem graphischen Ka¬
binett liegen über 60 Zeitschriften zur Betrachtung und Lektüre auf .Di« Anordnung innerhalb der einzelnen Säle ist durchaus neu und
eigenartig . Die Ausstellung hat eine hohe Bedeutung , die weit über
unsere Stadtgrenze hinaus anerkannt werden wird .

st . Konstanz, 13 . März . Im Ausstrllnngssalon des hiesigen Kunst -
vereins sind gegenwärtig Max Klinger und Helene Dahin ausgestellt .
Von Max Klinger ii, : 5 eine große Zahl der feinsten und größtenWerke des Künstlers in Originallithographien ausgestellt , - Von He-

Energie wie in der deutschen Marine bereitet man sich nirgends aufden Ernstfall vor.
Von Interesse dürfte die llebcrsicht sein über das Stärkeverhält¬nis , das voraussichtlich im Jahre 1913 die Flotten der 8 Seegrotz¬mächte haben werden.
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Deutschland . . . 0 12 „ 22 9 30 105 8Frankreich . . . . — 8 16 21 10 72 60Italien . — 4 8 10 5 23 • 7
Oesterreich . . . . — 2 11 3 4 14 6Rußland . . . . — 4 4 6 6 80 13(baltische Flotte)
England . . . . 11 16 40 34 66 235 68Ber . Staaten . , 4 6 25 li 16 46 19Japan . 1 4 11 12 15 58 9

Zum 90 . Grbur 'stag des Prinzregenleri
Kurtpsld.

— München, 13. März . (Tel .) Prinzregent Luitpold hat demDank für die Kundgebungen an diesen Festtagen durch nachstehendenAllerhöchsten Erlaß vom 13. März Ausdruck gegebene
„Bewegten Herzens blicke ich in diesen Tagen zurück auf ein

langes , wechselvolles , reichgesegnetes Leben . Fast ein Jahrhundert istan mir vorübergezogen, eine Zeit ungeahnter nationaler Entwicklung ,bewundernswerter Fortschritte auf allen Gebieten des menschlichenWissens und Könnens . Mein liebes Bayern hat an den Errungen¬
schaften dieser Zeit lebhaften und mittätigen Anteil genommen . Mit
Stolz und Freude ruhen meine Augen auf dem Lande , dem von
Jugend auf meine ganze Liebe gehörte und auf dem Volke, dessenGlück und Wohlergehen durch 25 Regierungsjahre all ' mein Denken
und Sorgen war und das mir und meinem Haus in altbewährterLiebe und Treue so innig verbunden ist.

„Ueberwältigende Beweise dieser Liebe und Treue habe ich in den
Tagen der Feier meines 99. Geburtstages erfahren . Wohl hatte ich
prunkvolle Ehrungen und Feste dankend abgelehnt , das Bolk selbst hat
»«doch in allen Bernsskreisen und in allen Gauen unseres lieben
Vaterlandes , ja auch außerhalb des Landes» meinen Geburtstag in
herzlicher Feier zu seinem Festtage gemacht . Arm und reich, hoch und
nieder, Stadt und Land, Körperschaftenund Einzelpersonen haben sich
in dem Bestreben vereint , mir auf sinnige Weise ihre Glückwünsche
darzubringrn durch festliche Veranstaltungen , in Schrift und Bild ,
durch Gedenksteine und Anlagen , die meinen Namen tragen werden ,
durch Stiftungen und Spenden für edle Zwecke.

„Dank, innigsten Dank sage ich allen , die an diesen Tagen meiner
gedacht haben.

„Mit besonderem Danke nehme ich die bedeutende Landesspende
entgegen , die mir für wohtätige und gemeinnützige Zwecke gewidmet
wurde und die ich umso höher anerkenne, als gerade die vergangenen
Jahre mit ihren mannigfachen schweren Heimsuchungen die Opser -
willigkeit und den Eemeinflnn des Landes in außerordentlichem
Maß in Anspruch genommen haben. Ich habe das Erträgnis der
Spende zur Förderung der Jugendfürsorge auf den verschiedensten Ge¬
bieten , zur Unterstützung bedürftiger Veteranen aus den Kämpfen ,
an denen unser Vaterland Anteil genommen hat , und zu anderen
wohltätigen Zwecken bestimmt. Von Herzen wünsche ich , daß die
Gaben im 'Sinne der Spender reichen Segen wirken und stiften
mögen.

„Treu und warm schlägt allen mein Herz entgegen , die mich ln
den vergangenen Tagen huldigend umstanden haben , meiner braven
Armee und meinen bewährten Beamten , der pflichttreuen Geistlich¬
keit , den Männern und Frauen der Wissenschaft und Kunst , in Unter -

lene Dahm -München, einer gebürtigen Konstanzerin , zeigt die Aus¬
stellung einen großen Teil des Schaffens dieser Künstlerin auf dem
Gebiete der Radierung . Reben diesen Bildern lenkt noch ein großes
Aquarell von dem Münchener Maler Sick „Blick von der Bäusen -
hqusener Höhe bei Meersburg " die Aufmerksamkeit auf sich . Das
Bild wurde vom Kunstverein käuflich erworben . Sehr interessant ist
auch ein im Ausstellungssaal ausgestelltes Projekt zu dem auf dem
Raifenberg bei Konstanz geplanten Bismarck-Turm . Das von G .
Wickop -Darmstadt entworfene Projekt wurde von Kommerzienrat
Prym dem Kunstverein zur Ausstellung überlassen.— Dresden , 12 . März . Der sächsische Kammersänger Karl Bur -
rian ist wieder einmal kontraktbrüchig geworden. Die Eeneraldirek -
tion der kgl . Hoftheater in Dresden hat den Sänger , der auf einer
Gastspielreise iu Amerika weilte , und bis heute nicht wieder von fei¬
nem am 28. Februar abgelaufenen-Urlaub zurückgekehrt ist, beim
Präsidium des Deutschen Bühnenvereins als kontraktbrüchig gemel¬
det. Diese Maßregel wird für Birrrian die Ausschließung von sämt¬
lichen deutschen Bühnen zur Folge haben.

() Frankfurt , 12. März . Durch eine weitere Spende von 200 M
seitens des Herrn E . Zische hat sich der Preis für die beste Beant¬
wort, -na der von der Frankfurter Wochenschrift „Die Umschau" ge-

; stellten Frage : „Was kosten die schlechten Rassenelemente den Staat
und die Gesellschaft" nunmehr auf 1200 Jl erhöht . Die Redaktion
der „Umschau "

, Wochenschrift für die Fortschritte in Wissenschaft und
Technik in Frankfurt a . M ., erteilt nähere Auskunft über das Preis¬
ausschreiben. _

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 11. März . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der großh . Staats¬

anwaltschaft : Eerichtsassessor Diebold.
Die AnklaKsache gegen den Wirt Johann Michael Schroth aus

Mannheim und dessen Ehefrau Karoline Schroth geb . Stanger aus
Mettlingen wegen Körperverletzung gelangte nicht zur Verhandlung .Von seinem früheren Prioatsekretär , dem Kaufmann HermannUnglaub aus Metz , wurde der Geh . Hofrat Dr . Rosenberg hier imSanier 1909 in frecher Weise bestahlen . Herr Rosenberg , der bekannt¬
lich eine Autorität auf kunstgewerblichem Gebiete ist, besitzt sehr wert «.



veile 2
richt und Erziehung , in Industrie , Handel und Gewerbe , in Land¬
wirtschaft und allen anderen Berufen , sowie der lieben lebensfrohen
Jugend , deren Wohl mir besonders angelegen ist.

„Die Erinnerung an die vergangenen Tage wird wie heller,warmer Sonnenschein leuchten auf das Leben, das mir noch beschieden
ist. Dieses Leben wird auch künftig in liebevoller Sorge und Arbeit
dem SFoM und dem Frieden meines teuren Vaterlandes geweiht blei¬ben . 2 Allmächtige, der Bayerns Volk bisher so gnädig geleitet
hat , halte über ihm seine schirmende , segnende Hand für alle Zeiten !

Luitpold , Prinz von Bayern .
"

= München , 13. Mär . (Tel . ) Prinzregent Luitpold hat
bestimmt , daß das Erträgnis der Landessammlung — ein¬
einhalb Millionen Mark, — welche zu seinem 88. Geburtstage
veranstaltet worden ist, in folgender Weise verwendet werden
soll : 1 . 300 000 Mark zur Errichtung einer Landesheilstätte
für tuberkulöse Kinder; 2. 500 000 Mark als „Luitpold-Jubi¬
läumsspende für Jugendfürsorge", zur Unterstützung der Be¬
strebungen auf dem Gebiet der Jugendfürsorge; 3. 300 000
Mark zur Unterstützung hilfsbedürftiger Kriegsteilnehmeraus dem Kriege 1878/71 , sowie aus den Feldzügen und
Kämpfen früherer und späterer Jahre ; 4. über den Restbetrag
behält stch der Regent die Verfügung zu Gunsten von wohl¬
tätigen oder gemeinnützigen, dem ganzen Lande zugute kom¬
menden Zwecken vor.

— München, 13. März . Reichskanzler vonBsthmann Holl¬
weg hat an den Prinzregenten Luitpold von Bayern nach¬
stehendes Telegramm gerichtet :

„Eure Königliche Hoheit bitte ich am heutigen Tage , an demEure Königliche Hoheit mit hellem Auge auf neue schicksalsreiche Jahr¬zehnte deutscher Geschichte zurückblicken , aus tiefstem Herzen meine
ehrerbietigsten Segenswünsche darbringen zu dürfen . Die Grütze , die
heute ganz Deutschland nach München sendet, entspringen nicht nurder Ehrfurcht vor dem ehrwürdigen Alter des Seniors der deutschenFürsten und seiner in der Arbeit langer Jahre bewährten Regenten¬weisheit , sondern sie gelten auch dem kraftvollen deutschen Manne ,der uns allen vorbildlich zeigt, wie innige Liebe zur Heimat und zurStammesart ihrer Söhne der rechte Bode« ist, auf dem dis uner¬
schütterliche Treue gegen das ganze grotze Vaterland und die Gesamt¬nation wächst .

In tiefster Ehrfurcht Euer Königlichen Hoheit untertänigsterDiener (gez.) v . Bethmann Hollweg."
Prinzregent Luitpold erwiderte :
„Ich danke Ihnen , mein lieber Herr von Bethmann Hollweg, von

ganzem Herzen für die Glückwünsche , mit denen Sie mich zu meinem
heutigen Feste erfreut haben . Mit Befriedigung blicke ich auf all das
Größe zurück, das ich mit dem Werdegang des Reiches dank Gottes
gütiger Fügung miterlebt habe . Der Zukunft und der Wohlfahrt des
Reiches gelten meine innigsten Wünsche. Gott segne den Kaiser, Gott
segne das deutsche Volk ! Das ist der Gedanke, der mich heute anmeinem Freudentage erfüllt . Ihnen aber und Ihrem Wirken sei der
Erfolg beschieden , den mein Vertrauen für Sie erwartet .

(gez.) Luitpold , Prinzregent von Bayern .* • •
ft Karlsruhe , 13 . März . Der Verein Weiß-Blau , Karlsruhe ,unter dem Protektorate des Prinz Ludwig von Bayern , veranstaltet «wie schon kurz gemeldet, am Samstag zur Feier des Geburtstagesdes Prinzregenten Luitpold von Bayern ein Fest-Bankett , das den

zahlreich erschienenen Mitgliedern und Freunden des Vereins einen
genußreichen Abend bot . Besonders war es der von der bekannten
Karlsruher Dichterin Frl . Elisabeth Bechtold verfaßte und gesprocheneProlog , welcher ungeteilten Beifall fand . Derselbe klang mit folgen¬den Worten aus :

So möge Gott gesund und froh erhalten ,
Noch manches Jahr , dem Volke den Regenten ,Den Lebensabend friedlich ihm gestalten .

Ihm dankt sein Volk sein ritterliches Walten
Und wir geloben ihm auch heut ' auf 's neue
Mit tiefem Ernst den heil 'gen Eid der Treue ?

Herr Vuchdruckereibefitzer Hegel hielt alsdann eine sehr wirkungs¬voll« Festrede und brachte ein Hoch auf den Prinzregenten Luitpoldaus , worauf die Fürstenhymne stehend gesungen wurde . Der Gesang¬verein Liedertafel —Frohsinn erfreute durch einige gut einstudierteLieder ; ebenso Herr Beschle durch seinen Solo -Vortrag . Frl . Grete
Engelhard brachte ein Gedicht wundervoll zum Vortrag . Der mitdem Orden des Prinzen Ludwig geschmückte Herr A . Jörg sprach überdas gute Einvernehmen der Badener und Bayern und brachte ein
Hoch auf den badischen Landesfürsten aus . Den in echt bayrischerGemütlichkeit verbrachten Abend beschloß ein Tänzchen. Die geschmack¬voll« Ausschmückung des Saales hatte Herr Handelsgärtner Fredeausgeführt .

— Aus der Pfalz , 13. März . Aus Anlaß des 98 . Geburtstagesdes Prinzregenten Luitpold von Bayern prangten die meisten Städteder Pfalz in herrlichstem' Flagaenschmuck. In Landau wohnten derParade etwa 15 000 Personen bei . Dabei brachte der Kommandeurder 3. bayerischen Division Freiherr Kretz von Kreflenstein ein drei¬
faches Hoch auf den Prinzregenten aus . Der Vorbeimarsch des 18.und 23 . Infanterieregiments und des 5. und 12. Feldartillerieregi¬ments , sowie der Maschinengewehrabteilung dauerte nahezu eineStunde . — Bei dem Festbankett , das in Speyer , anläßlich des Ee-
burtsfestes des Prinzregenten abgehalten wurde, hielt Bischof Dr .'
Faulhaber die Festrede.

Baklfche 1? reffe
— Paris , 13. März . (Tel . ) Zur Feier des 98. Geburtstages des

Prinzregenten Luitpold von Bayern gab der bayrische GeschäftsträgerFrhr . v. Ritter zu Grünstein einen Empfang , dem der deutsche Bot¬
schafter Frhr . ». Schorn mit sämtlichen Herren der Botschaft und über¬aus zahlreichen Mitgliedern der deutschen Kolonie beiwohnten . DerAbend nahm einen sehr angeregten Verlauf . Frhr . ». Ritter gab der
patriotischen Stimmung der Festteilnehmer beredten Ausdruck miteinem beifällig aufgenommenen Trinkspruch, in dem er u . a . sagte :
Prinzregent Luitpold ist der einzige überlebende Bundessürft , der andem stolzen Bau mitgewirkt hat . der heute alle Deutschen in ftiedlicherArbeit unter seinem Dach« birgt und in dem die Liebe zum größerenVaterlande zur herrlichen Blüte sich entfaltet hat . An einen AusspruchKaiser Wilhelm I . erinnernd , betonte der Redner , daß das deutscheVolk sicher und beftiedigend in sich selbst das gefunden habe , was es
seit Jahrhunderten erstrebte. Es sei daher nur rin Gebot der Dank¬barkeit» wenn die Deutschen immer ihre Freude an dem geeinigtenVaterland « bekunden und das Gelöbnis erneuern , das Erbe ihrerVäter beschützen und bewahren zu wollen . Frhr . v. Ritter schloß mit
einem dreifache« Hoch auf den Prinzregenten , das begeisterten Wider¬
hall fand.

Badische Chronik.
E Karlsruhe , 12 . März . Aus Feuerwehrkreisen wird geschrieben :Der Beschluß des Ausschusses des Landesfeuerwehrvereins , daß die

Mitglieder des Landesausschusses das Beil unter dem Rocke tragen
sollen, wird in den Kreisen der Feuerwehrmänner sehr kritisiert . Man
sehe in diesem Beschluffe eine zwecklose Nachahmung militärischer Ge¬
pflogenheiten . Wenn die Bereitschaft des Korps durch solche Dingeerhöht würde , hätte man nichts daran auszusetzen . Der Feuerwehr¬kommandant sei nun einmal kein militärischer Vorgesetzter, kein
Offizier , sondern in erster Linie Feuerwehrmann . Diese ewige Regle -
menttererei und Nachahmung militärischer Dinge wirke dabei direkt
lächerlich und grenze fast an Spielerei . Es tut den hohen und höch¬
sten Feuerwehrchargen im Lande Baden an ihrem Ansehen sicherlichkeinen Abbruch, wenn sie wie alle übrigen Korpsangehörigen denGurt und das Beil auch fürderhin über ihrer Juppe trügen .

-ft- Langenbrucken, 12. März . Die evangelische Diasporagemeinde ,mit dem Mittelpunkt Langenbrücken, hat beschlossen, hier eine neue
Kirche zu erstellen.

$ Mannheim , 12. März . Die so stürmisch verlaufene letzte evan¬
gelische Kirchengemeindeversammlung , über welche wir zur Zeit berich¬teten , hat zur Folge gehabt , daß sich die wegen der Neueinteilung der
Pfarrbezirke und der Errichtung neuer Pfarreien und Vikariate ein¬
gesetzte besondere Kommission dahin ausgesprochen hat , daß die Er¬
richtung von je zwei neuen Pfarreien und Vikariaten dringend not¬
wendig ist. Die eine neue Pfarrei erhält die Christuskirche, die andere
die Lutherkirche in der Neckarstadt. Zur Deckung des Mehraufwandsvon 11300 Jl ist die Erhöhung der Ortskirchensteuer von 2,8 auf 3 »Z
erforderlich . Der Kirchengemeinderat hat im Interesse des Friedensin der Gemeinde den Antrag zu seinem eigenen gemacht.

8? Heidelberg, 12 . März. Bei der Wahl zur israelitischen
Landessynode wurde der liberale Kandidat, Fabrikant
I . Maier , mit 88 gegen 61 Stimmen gewählt.

© Kehl, 12 . März . Infolge des günstigen Wasserstandes ist die
Schiffahrt auf der Strecke Stratzburg -Basel wieder ausgenommenworden.

* Bodersweier (St . Kehl) , 12 . März . In voller körperlicher und
geistiger Rüstigkeit begingen die Landwirt Joh . König Eheleute hierdas Fest der goldenen Hochzeit .

T . Dinglingen (St . Lahr ) , 13 . März . Ein Schauspiel eigener Art
bot stch heute den Reisenden des Mittagsschnellzuges Freiburg -Offen-
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schließen zu wollen. Diese Eingabe hat bei den zuständigen Behörde»eine günstige Aufnahme gefunden, sie führte zu weitgehenden undzeitraubenden Verhandlungen , ohne eine definittoe Lösung zu'
bringen . ^3m Jahre 1907 hat der Gemeinderat von Höningen wiederholtunter Angabe erneuter Gründe für die dringliche Verwirklichung des ,Projektes petitioniert , worauf vom Präsidenten des Landesausfchusiesim Juni 1908 die Erklärung abgegeben wurde , daß der Landesaus -schuß sich sehr für diese Frage interessiere. Der definittven Entschei-drmg darüber ist man aber hier immer noch gewärtig und so hat denn
Bürgermeister Jung im Namen des Eemeinderats am 7. März eine ;erneute Eingabe an den Landesausschuß gerichtet, mit der Bitte , dieLösung dieser schon lange schwebenden Frage zu beschleunigen, den«die Gründe , die eine rasche Entscheidung und Lösung dieser Frage ;rechtfertigen, werden immer dringender , mehr und mehr sieht man !die Zahl der kurzen Schiffe zurückgehen . Durch diesen Rückgang leidet 'die Schiffahrt namentlich auf der Strecke des Hüninger Kanals sehrund der Zeitpunkt läßt sich absehen, wo dieselbe ganz eingehen wird, :wenn nicht tunlichst bald die Verlängerung der Schleusen vorgenom¬men werden sollte. Der Handel und die Industrie , die mehr uni»mehr zunehmen, leiden dadurch beträchtlich. Nicht allein sind es diehiesigen gewerblichen Anlagen , die davon betroffen werden , sonderndie der ganzen Umgegend, einschließlich des badischen Landes , welche ,erne Verbesserung der Kanalschiffahrt bisher vergebens erwartethaben .

Die Eingabe an den Landesausschuß schließt mit folgende«Worten : Angesichts der nun schon seit langen Jahren schwebendenVerhandlungen einerseits und der Dringlichkeit der erbetenen Ver-befferung im Interesse und der Wohlfahrt des Landes , wird die drin -,
genbe Bitte an den hohen Landesausschuß gerichtet, die Angelegen-heit einer wohlwollenden Lösung ehemöglichst entgegenführen zuwollen.

welche vom Sturme angefacht, meterlang zum Dache und den Fenster¬
öffnungen herausschlugen. Bevor ein Wasserschlauch am Hydranten
angebracht war , hatte das Feuer das ganz aus Holz stilvoll gebaute
Häuschen, vollständig zerstört. Die Hitze war so groß, daß sie an den
geöffneten Fenstern des Schnellzuges ganz empfindlich verspürtwurde.

ft Niederefchach (A . Villingen ) , 12 . März . Das feit Dienstag in
Schwenningtn vermißte 15jährige Mädchen hat nun feinen Eltern
brieflich mitgeteilt , daß es sich hier befinde und eine Stelle angenom¬men habe . Der Grund des Entweichens ist falsche Verdächtigung .

D » Todtnau , 13. März . Der hiesige Veteranenverein hielt seine
Hauptversammlung ab . Der Kassenbericht gab an Einnahmen die
Summe von 1267 Jl 62 ■% , demgegenüber stehen an Ausgaben
1152 Jk 55 4 -

_
Hafenanlage für de» Rhein -Rhsne -Kanal in

Hüningen.
t . Hüningen , 11 . März . Im Eemeinderat der Stadt Hüningen ist

die Frage der Anlage eines Kanalhafens und Verbesserung resp. Ver¬
längerung der Schleusen wieder aufgerollt worden.

Das Begehren der Stadt Hüningen ist nicht neu , schon im Jahre
1893 und 1896 wurden Eingaben an das Ministerium und an den
Landesausschuß gerichtet, die Verbesserung des Kanals für Schiff-
fahrtszwecke auf der Strecke von Mülhausen —(Napoleonsinsel )—Hü¬
ningen und Errichtung einer Kanalhafenanlage in Hüningen mit
Anschlußgleise an den Bahnhof Basel -St . Johann tunlichst bald be-

^ Aus der Residenz.
K a r l s r u h e, den 13 . März .

,
~h Der städtische Voranschlag für 1911 wird von Montag , den27. Marz ab , in den Sitzungen des Vürgerausschusses beraten werden.X , .

* Besteuerung des Liegenschaftsvermögens in Karlsruhe .Man schreibt uns : Die nationalliberale Partei hatte , wie seinerzeit ,mitgeteilt , beabsichtigt, die Frage der Besteuerung des Liegenfchafts-vermogens in Karlsruhe nochmals in öffentlicher Versammlung zu^ handeln , wesentlich aus dem Grunde , um dem Vorsitzenden desGrund - und Hausbefitzervercins , der in jener ersten, geschlossenen Ver¬sammlung infolge einer Dienstreise nicht anwesend sein konnte, Ge-'
legenheit zu geben, feinen Standpunkt in dieser Frag « zu vertreten .Die öffentliche Versammlung war auf Dienstag den 14 . März ge-plant . Da aber Herr Rechnungsrat Merkle leider auch an diesem'
Tage am Erscheinen verhindert und ein weiteres Hinausschieben derVersammlung untunlich erscheint, hat die nationallibevale Stadt ,verordnetenfraktion beschlossen, von einer öffentlichen VersammlungUmgang zu nehmen. Sie kann dies umso leichter, da sich die Fraktiondavon überzeugt hat . daß zurzeit gar nichts anderes übrig bleibt , alsdem stadträtlichen Vorschlag beizutreten . Infolgedessen wird amDienstag den 14 . März die regelmäßige Versammlung des Jung -liberalen Vereins stattfinden .

Eib Der Jungliberale Verein Karlsruhe veranstaltete vergangenenSamstag in dem oberen Saal des „Krokodil" einen durchaus gelunge¬nen Familienabend , zu dem sich die Vereinsmitglieder überaus zahl¬reich eingefunden hatten . Die Herren Hofmusiker Grimme (Violine ),Lahn (Viola und Piston ) , Klebe (Gitarre ) , Kämpfe (Oboe) undSomann (Klavier ) — also Künstler von Beruf — hatten sich gernemit gediegenen Vorträgen zur Verfügung gestellt, und daß neben»lesen ernsteren Darbietungen auch ein gesunder Humor "seine Wirkungnicht verfehlte , dafür waren die Herren Firnrohr und Fritz Diehm in
liebenswürdiger Weise redlich bemüht . . Die Politik schwieg ganz unddie „Maßnahmen " des treubesorgten Herbergsvaters Möloth waren
vortrefflich , so daß der Verein in seiner Chronik einen herrlichenAbend registrieren kann.

D Die Karlsruher Turngemeinde hatte auf letzten Samstag ihreMitglieder nebst Angehörigen und Freunden der Turnsache in den
großen Colosseumssaal eingeladen , um ihnen durch einen bunte «Abend Ersatz für das ausgefallene Kostümfest zu bieten . Da ein ab¬
wechslungsreiches und gediegenes Programm in Aussicht stand, brauchteman stch nicht zu wundern , daß der Saal bis auf den letzten Platz
besetzt war . Liedervorträge der Sängerriege , Stützhantelübungen von
Turnern der ersten Riege exakt vorgeführt , humoristische Vorträge von
Mitglied Eder , Stuhlpytamiden von 16 Turnerinnen , ein Posaunen -,
Tubusgampanaphon -, Flaschenspiel- und Tylophonsolo des Herrn Chor¬
führers Müller , ein Duett „die beiden letzten Taler ", sowie zwei
Theaterstücke , „Vorprüfung im Mädchenpensionat" und „Berliner Lust"
wechselten in bunter Reihenfolge ab und ließen einer gehobenen Stim¬
mung Platz greifen . Den Schluß des Programms bildete ein komisches
Reckturnen, das die Lachmuskeln allgemein freudig erregte . Die ein¬
zelnen Darbietungen dürfen als vorzüglich und wohlgelungen bezeichnet
werden, was auch durch den jeder Vorführung gezollten ungeteilten
Beifall zum Ausdruck kam . Die Vereinsleitung hat es in vortrefflicher
Weife verstanden , durch das Gebotene den guten Ruf , den die Turn¬
gemeinde auch inbezug auf gesellschaftliche Veranstaltungen genießt ,
aufs neue zu bestärken. Den Mitwirkenden gebührt Dank und Aner -
kennung für ihre Mühe . Der zweite Teil des Programms war dem

volle Sammlungen hervorragender Kunstgegenstände. Er hat dieselbenmit besonderen Packungen und Elaskästchen in verschlossenen Kistenauf dem Speicher aufbewahrt . Im Laufe der Monate Mai und Junistahl Unglaub aus dieser Sammlung von Kunstgegenständen zahl¬reiche Stücke im Gesamtwerte von 12 500 Jl . Um an diese Gegen¬stände gelangen zu können, mußte Unglaub die Kisten auf gewaltsameWeise öffnen . Außerdem hatte der Angeklagte noch zwei Diebstählein der Wohnung des Dr . Rosenberg verübt . Er entwendete in dergleichen Zeit aus einem Zimmer des ersten Stockwerkes eine Bril -
lantbroche im Werte von 400 Jt und eine Damenuhr im Werte von

.220 Jl , sowie aus einem Zimmer im zweiten Stockwerke eine beson-

.ders fein gearbeitete , der Tochter des Dr . Rosenberg gehörendeDamenuhr mit Brillanten im Werte von 1500 Jl und ein Armbandim Werte von 47 Jl . Einen großen Teil der gestohlenen, in der
Hauptsache aus Edelmetall hergestellten Sachen verkaufte Unglaub aneinen Uhrmacher, der sich mit dem Handel von alten Gold- undSilberwaren befaßt . Er erlötzte aus den veräußerten Gegenständenetwa 700 M. Von dem Diebstahl wurde längere Zeit nichts bemerkt,bis eines Tages Dr . Rosenberg in der Auslage eines hiesigen Ge¬
schäftes einen antiken wertvollen Kunstgegenstand ausgestellt sah , vondem er sofort erkannte , daß derselbe sein Eigentum war . Er prüftedaraufhin den Bestand seiner Sammlungen und entdeckte nun , daß
diese geplündert worden waren . Der Verdacht der Täterschaft rich ' ete
sich sofort gegen Unglaub , der seit Ende Juni 1909 nicht mehr bei
Rosenberg bedienstet war und seither sich in Metz aufhielt . Er wurdedort auch am 20. Januar verhaftet . In seinem Besitz hatte er damals
noch verschiedene Kunstgegenstände im SVerte von 700 Jl . Der An¬
geklagte war geständig. Er entschuldigte seine Tat mit seiner da¬
maligen Notlage . Er sei von Dr . Rosenberg schlecht bezahlt gewesen.

;Er habe nur 100 Jl monatlich bezogen und davon habe er mit Frauund Kind nicht leben können. Das Gericht erkannte gegen den An¬
geklagten auf 8 Mon . Gefängnis abzügl . 1 Monat Untersuchungshaft .Von dem gleichen Gerichte, vor dem er gestern stand, wurde im
letzten September der Kaufmann Ludwig Clemens Müller aus Neu¬
stadt in Sachsen wegen Urkundenfälschung und Betrugs mit 3 Monaten2 Tagen Gefängnis bestraft . Die gleichen Delikte waren ihm auch

einer Stuttgarter Firma , die hier Bauarbeiten ausführte , zu den Auf¬
gaben des Müller gehörte es, die Lohnlisten zu führen und die aus¬
laufenden kleineren Rechnungen zu begleichen. Die hierzu nötigenGelder erhielt er von dem Geschäftsführer Bender ausgehändigt . Von
den Beträgen , die er zur Bezahlung von Rechnungen bekam unter¬
schlug der Angeklagte in der Zeit vom 29 . Dezember bis 4 . Februar
4 Jl 80 4 , 3 Ji 50 *S , 2 Jl 79 $ unb 9 Jl 80 4 . Zur Verdeckungder Veruntreuungen fälschte der Angeschuldigte aus den Rechnungs¬
formularen die Ouittungsvermerke . Am 8. Januar erschwindelte er
sich dann mit einer auf den Namen des Bender gefälschten Anweisungbei der Firma Aretz ein Paar Gummischuhe im Werte von 5 Ji 50 4und am 5. Februar verübte er in der Wirtschaft zum „Grünen Hof"eine Zechprellerei. Der Angeklagte wurde zu 4 Monaten Gefängnis ,abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , verntteilt .

Die Besitzer der vor mehreren Monaten hier gegründeten , in¬
zwischen wieder aufgelösten Gesellschaft „Deutsche Progreß -Werke"

, die
„Fabrikanten " Moses Wolfs, Kaufmann aus Rülzheim und Emil
Wilhelm Jäger , früherer Handschuhmacherund jetziger Kaufmann aus
Prag , hatten stch wegen Vergehens gegen 8 82 Ziffer 1 des Reichs¬
gesetzes, betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung , Wolfsaußerdem wegen Widerstands zu verantwotten . Der AngeschuldigteWolfs gehört zu den Eründernaturen , die in unserem Eeschästsleben
zu Dutzenden zu finden sind und durch die von ihnen auf unreeller
Basis ins Leben gerufenen llnternehmunen einer gesunden Entwicke¬
lung in Handel und Jndusttie stets nur Schaden bringen . Die „Deut¬
schen Progreß -Werke Karlsruhe " waren nicht die erste Gründung des
betriebsamen Schöpfergeistes des Wolff . Er ließ schon andere Unter¬
nehmungen entstehen und auch wieder verschwinden und war einmalan einer Firma beteiligt , deren Teilhaber die Staatsanwaltschaft aufihre Ehrlichkeit genau zu prüfen hatte . Das fühtte dazu, daß die In¬haber jener Firma vor Gericht gestellt und wegen Betrugs verurteiltwurden . Auf Wolff fiel damals eine Strafe von 3 Monaten Ge¬
fängnis . Sein Eründermut erlitt dadurch keine Einbuße . Er schufspäter eine Eamaschenfabrik und als er sah , daß auf diesem Gebiete
nichts mehr zu gewinnen war , wandte er sich einem anderen Felde zu,dem Vertriebe kaufmännischer u . technischer Bureauartikel , u. a . einesheute zur Last gelegt. Nach seiner Entlassung aus dem Gefängnisse Vervielfälttgungsapparats . Dieses neue Geschäft bekam die stolze Stifand Müller schon nach wenigen Tagen Stellung als Schreibgehilfs beit Zeichnung »Dentjche Progreß -Wette ", Beide Unternehmungen waren

auf durchaus schwankendem Untergründe aufgebaut und in ihrer gan,
zen Gestaltung derart ' angelegt , daß von Aussicht auf geschäftlichen Ek
folg keine Rede sein konnte, da es an den nötigen Betriebsmitteln
fehlte . Trotzdem wandelte Wolff die Progreß -SVerke in eine Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung um und zwar mit einem Teilhaber
dem Angeklagten Jäger , der keinerlei Kapital besaß. Wolff und Jäger
erschienen im September bei einem hiesigen Notar und schlossen vor
demselben einen Eesellschatsvertrag ab , nach welchem jeder Teilhaber
eine Bareinlage von 10 000 Mark einzubringen hatte , von der nach
den Bestimmungen des Gesetzes ein Viertel einzulgen war . Auf Grund
dieses Vertrages erwirkten Wolff und Jäger die Eintragung ihrer
Firma durch das Amtsgericht . Vor disem hatten sie erklätt , daß die
Angaben des Vertrags wahr stnd und die im Gesetz für E . m. b . H
vorgesehene Einzahlung eines Viertels der Einlage bezahlt sei. Da
schon wenige Wochen nach Abschluß des Gefellschastsvertrags Wolff
wegen einer Forderung von 85 Mark betrieben und frucht¬los gepfändet wurde , mutzte er den Offenbarungseid vor dem
Amtsgericht leisten. Dieses forschte daraufhin des Näheren
über die Verhältnisse der Gesellschaft nach und konnte nun
feststellen , daß die Angaben des notariellen Eesellschastsvertra -
ges über die sinanziellen Verhältnisse der beiden Inhaber der
„Deutschen Progreß -Werke" der Wahrheit vollkommen widersprachen.Die Herren „Fabrikanten " Wolff und Jäger besaßen nichts . Durch
ihre unwahren Angaben hatten sie eine unrichtige Eintragung in das
Eesellschastsregister bewirtt , neben die sie auch die gesetzliche Bestim¬
mung des Eefellschastskapitals nicht erfüllten . Sie hatten sich damit des
Vergehens gegen 8 82 Ziffer 1 des Reichsgesetzes , betreffend d. G:m. b . H. schuldig gemacht. Durch das Vorgehen der Angeklagten wur¬
den einzelne Geschäftsleute geschädigt , die im Vertrauen auf die Rich¬tigkeit der Mitteilungen im Vereinsregister des Glaubens waren , esmit einer zahlungsfähigen Firma zu tun zu haben und dieser Arbei¬
ten lieferten . Dem ihm zur Last gelegten Widerstand beging Wolff im

, Landgerichtsgebäude , ols er am 21. Januar nach einem Verhör ver¬
haftet werden sollte. Er widersetzte stch seiner Festnahme auf das hef¬tigste. Nach dem Verhandlungsergebnisse verurteilte das Gericht
Wolff unter Anrechnung von 6 Svochen Untersuchungshaft zu 8 Mo -

, naten Sefängnis und 288 Ji Geldstrafe ; Jäger zu 2 Woche« Seföagniol und 58 ^ Geldstrafe.



Veile 3
Ar . 129 ÄT-ndblakt . Montag den 13. März 1SH.

Tanze Vorbehalten , an dem sich Jung und Alt , aufgemuntert durch die
schwungvollen Weisen der Dragonerkapelle, zahlreich beteiligte . Unte -
dem Eindruck des genußreichen Abends trennte man sich mit dem
Wunsche aus frohes Wiedersehen beim goldenen Jubelfeste, welchem
die Turngemeindemit Rücksicht auf ihre gute alte Tradition mit froher
Zuversicht entgegcnblickev kann.

8 Vorträge. Auf die Dienstag nachmittag Vsi Uhr im Speise¬
saal des Museum beginnenden Vorträge des Herrn Oberstleutnant a .
D . Schuster über den Einfluß von Sonne und Mond auf die Vor¬
gänger in unserer Atmosphäre , welche fast nur neu Erforschtes ver¬
sprechen, machen wir auch an dieser Stelle aufmerksam . (Siehe 'Ins .)— Ferner spricht Dienstag abend , den 14 . März, abends 8l4 Uhr ,
Prediger Gäbe über das Thema : „Der Mensch der Sünde und
das Kind des Verderbens" im Missionssaal, Kaiserstraße 168,11 .
(Siehe Inserat .)

§ Zum Verschwinden Weckherlins. Einen verwerflichen
„Scherz" hat sich ein Unbekannter anläßlich des Verschwindens
Friedrich Weckherlins, Besitzer des Gafthofes zum Bratwurst -
glöckle hier erlaubt . Die Frau des Vermißten erhielt vor
einigen Tagen einen anonymen Brief , worin ihr mitgeteill
wurde , daß ihr Mann in einem Keller eingeschlossen sei und
gegen Hinterlegung von 3000 Mark unter eine Chiffre Haupt-
postlagernd freigelassen werde . Der Brief wurde natürlichder Kriminalpolizei übergeben . In Wirklichkeit fehlt nochimmer jede Spur von Weckherlin. Alle in der Sache um¬
laufenden Gerüchte, daß W . in verschiedenen Städten , so
zum Beispiel in Basel gesehen worden sein soll, find erfunden .
In den letzten Tagen sind aufgrund von Aeußerungen einzel¬
ner Personen verschiedene Personen einvernommrn worden,aber diese Untersuchungen haben noch zu keinem greifbaren
Resultat geführt . In den nächsten Tagen soll die Leitung
der Kanalisation von Hübschstraße bis zur „Hansa" abgesucht
und dann der Müllabfuhrhaufen in der Rheinniederung ab¬
getragen werden.

tz Von einem Radfahrer überfahren wurde am vergangenen
Samstag , abends 8 Uhr, Ecke Philipp - und Bachstraße ein 6jähriges,
im Stadtteil Mühlburg wohnhaftes Mädchen . Das Kind, das dem
Radfahrer direkt ins Rad gelaufen fein soll , klagte über starke Schmer¬
zen am Fuß. Den Radfahrer soll keine Schuld treffen.

8 Stecherei . In der Nacht zum 12. März hat ein 20 Jahre alter
Schuster aus Plittersdorf , auf der Kaiserstrahe , nach vorausgegan¬
genem Wortwechsel einem 19 Jahre alten Schlaffer mit einem
Taschenmeffer drei leichte Stiche in den Arm versetzt.

8 Schwindlerehepaar. Am 9. März hat sich der angebliche , etwa
30 Jahre alte Kaufmann Hans Dehner aus Hechingen mit seiner an¬
geblichen , etwa 26 Jahre alten Frau in einem Gasthaus in der
.Kronenstraßs einlogiert und ist am nächsten Tage, ohne seine Rechnung
bezahlt zu haben , verschwunden . Beide sind klein . Die Frauens¬
person trägt eine lange, weiße schmutzige, gestrickte Jacke.

8 Diebstahl. Im Hause Peter - und Paulplatz 4 wurde am 19.
März einem Dienstmädchen ein Portemonnaie mit 60 JL gestohlen .
Verdächtig ist eine unbekannte Arbeitersfrau, die dort einen hölzernen
Spülkübel kaufte .

8 Fcstgenommen wurde ein 43 Jahre alter Taglöhner von hier
weil er seinem Arbeitgeber 9 JC , für die er Waren einkaufen sollte ,
unterschlug und sich damit entfernte.

Letzte Telegramme
der „ffadrfchen Presse".

— Berlin , 13. März. Die diesjährige Teneriffaexpedition der
«Internationalen Komifsion für Höhen - und Sonnenforfchung" wird
am 14. d. Mts . ab Hamburg die Ausreise antreten. Beteiligt sind
russische und dänische Forscher unter Führung von Professor Wladi-
miroff -Petersburg und Professor » Bang -Kopenhagen. Die Unter¬
suchungen werden im Humboldthaus in Orotava beginnen und in
dem von S . M . dem Kaiser am Pik von Teneriffa bergündeten Inter¬nationalen Observatorium fortgesetzt werden . Zugleich sind Vor¬
arbeiten geplant für die weitere Ausgestaltung der auf dem Monte
Euajara vorhandenen Höhenstation.

^ Kiel . 13. März . Das zweite Geschwader der Hochsee¬
flotte ist gestern vormittag zu einer llebungsreike ausgelaufenund hat sich heute mit dem Flaggschiff „Deutschland" , mit
„Blücher" und vier kleinen Kreuzern bei Skagen mit dem
ersten Geschwader vereinigt .

bä Frankfurt a. M ., 13. März. Die hiesige sozialdemokratische
Jugendorganisation, die schon seit einigen Jahren existiert und ihre
Sitzungen im Eewerlschaftshause abhält, wurde gestern durch eine
Verfügung des Polizeipräsidenten für aufgelöst erklärt.

bä Triest, 12. März. In Cheso wurde der Student Lemessischunter dem dringenden Verdacht der Spionage verhaftet. Bei dem
Festgenommenen beschlagnahmte die Polizei verdächtige Schriften und
Zeitungen.

bä Nom, 13. März . Eine große Anzahl republikanischer '
Verbände beteiligte sich gestern nachmittag an der Begehung '
der Mazzini -Feier . (Giuseppe Mazini war der Leiter bet ä

Koserrröckpärade .
(Von unserem Berliner Dienst.)

B Berlin , 12. März. Wiederum hat sich das Rad der Zeit ge¬
dreht, eine neue Epoche, zu der Frankreich die Parole ausgegeben hat,hebt an, und Sonntag , den 12. März, punkt 12 Uhr mittags war
ihre Eeburtsstunde für Deutschland , in einem Berliner Warenhaus.Moderevue hieß man es, und 10 hübsche Pariser Manequins führtenin 126 Modellen die neuesten französischen Modeschöpfungen einer er¬
staunten Welt vor Augen.

Run heißt es aber arbeiten. Was man seither auf der Schul¬bank und auf den Universitäten gelernt hat, genügt von nun an nicht
mehr, um als gebildeter Mensch angesehen zu werden . Was hilftcs einem , wenn man die ganze Weltgeschichte im Kopf hat, und die
großen Pariser Modekünstler nicht am Schnürchen hersagen kann ?
Aber das ist ja nur das Abc der neuen Wissenschaft . Da weiß man
ja noch nicht einmal, was Callotfarben sind, und wie die Revers und
Fichus der Direktoire- und Konsulatsepoche ausfehen. Was ist, bitte,eine Tailleur -Kombination, und was versteht man unter Tussor -
Tailleurs , Trotteur-Koftümen , Sarah -Modellen, Viesen und Tana -
grasilhoutten Ja , da gibt es wahrlich viel zu lernen, um nicht sch :bald als rückständig zu gelten. Denn jetzt gehts los .

Die wichtigste Frage, zu der jeder Gentleman und jede Mondaine
so oder so Stellung nehmen muß , mit der man sich als gebildeter
Mensch der Neuzeit einfach auseinandersetzen muß , ist die , was dezen¬ter ist, Hosenrock oder „Hofenfurrogat". Der Hosenrock wird nämlichdie Alleinherrschaft noch nicht an sich reißen tonnen trotz des genialen
Poiret ; und so hat man sich in den entscheidenden Kreisen entschlossen,ein Surrogat zu schaffen, das, nach sehr kompetentem Urteil , noch viel
reizvoller sein soll als die Haremshose selbst. Es besteht in einem
gestickten Perlenüberwurf, der eine bescheidene Culotte durchblicken
läßt . Am meisten aber wird die geniale Tat eines anderen Künstlekb
von sich reden machen. Wem nämlich die Culotte bis jetzt noch nicht
„moralisch " genug ist — mit der Zeit wird sich solche Prüderie natür¬
lich verlieren — solchen Damen bleibt nichts anderes übrig, als weiter¬
hin Röcke zu tragen, aber noch engere , viel engere als bisher. Da
aber diese Verengerung leider ihre Grenzen hat, so werden , um eine
Eehbewegung überhaupt noch zu erinöglichen , an den Seiten , vorn
«der rückwärts 2ü—30 ldutr. Hohe Schlitze angebracht werden, „die

_ ffqfttrrtje Presse .
Bewegung für die Einigung Italiens als Republik ) er starb
am 19. März 1872 in Pisa .) Der Umzug wandte sich auch
nach der österreichischen Botschaft. Hierbei kam es zu Kund¬
gebungen. Man vernahm die Rufe : „Nieder mit Oesterreich!
rs lebe die soziale Republik !" Der sozialistische AbgeordneteNirabelli drückte die Hoffnung aus , daß bald die republika¬
nische Flagge auf den Zinnen des zäfarischen Roms wehen
möge.

= Paris . 13 . März . Der Regerdeputierte von Guade¬
loupe Legitimus wurde vom Gerichtshof zu Point a Pieter
wegen Wahlbetriigereien zu zwei Jahren Gefängnis und
Verlust der bürgerlichen Rechte auf die Dauer von 5 Jahrcnverurteilt .

bä Brüssel, 13. März. In Lüttich ist es gestern zu blutigen Stu¬
dentenkrawallen gekommen. Der katholisch« Studenten -Bund feierte
gestern in Lüttich das Fest seines 25jährigen Bestehens. Zu dieserFeier waren auch die Kommilitonen der Universität Löwen nach Lüt¬
tich gekommen . Der Bischof nahm persönlich die Fahnenweihe in der
Kirche vor . Diese Zeremonie reizte die antiklerikalen Studenten auf,die die aus der Kirche kommenden Studenten erst verhöhnten und
dann tätlich angriffen. Es kam zu einer Schlägerei, bei der es aufbeiden Seiten Verwundete gab . Der Kampf hörte erst auf, als die
Polizei die Studenten mit der Waffe auseinandertrieb und einige be¬
sonders hervorragende Schläger verhaftete .

bä London , 13. März. Rach umlaufenden Gerüchten ist es nicht
unmöglich , daß die Erkrankung Lord Landsdownes, die ihn verhindert,den Kammersitzungen beizuwohnen, unerwartete Wirkungen für die
konservative Partei haben kann. Ein« mächtige Gruppe der Konser¬vativen mit liberaler Tendenz im Unterhaus « soll ein interessantes
Proejkt ausgearbeitet haben , wonach das Oberhaus durch eine Zweite
Kammer , deren Mitglieder zu zwei Dritteln vom Bolle gewählt
werden , ersetzt werden soll. Außerdem soll das Privileg der erblichen
Mitgliedschaft abgeschafft werden .

Vom Kaiser .
— SB i e n, 13. März. Rach zuverlässiger Meldung wird Kaiser

Wilhelm am 24. März auf der Durchreise nach Korfu dem
Kaiser Franz Josef eine« Besuch abstatten.

) ! ( Rom , 13 . März . (Privattel .) Die Kaiserjacht „Ho-
henzollern", auf der sich der Deutsche Kaiser nach Korfu be¬
geben wird , ist nach kurzem Aufenthalt vor der Stadt Ve¬
nedig gegenwärtig im Hafen verankert . Der Aufenthalt Kai¬
ser Wilhelms in Venedig wird vom 25. bis 27. d. M. statt¬
finden und soll privater Natur sein. Zu Ehrend des Kaiserswird man im Hafen von San Martin nautische Feste veran¬
stalten . König Viktor Emanuel wird sich zur Begrüßung des
Deutschen Kaisers nach Venedig begeben, um den Dank dafür
auszusprechen, daß der Kronprinz zur Fünfzigjahrfeier nachRom kommen wird . In der italienischen Hauptstadt begrüßtman das Zusammentreffen des Deutschen Kaisers mit dem
König von Italien sehr freundlich.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 13. März. Am Bundesratstische Staatssekretär Dr.

Delbrück und der bayerische Bundesratsbevollmächtigte Graf Lerchen¬
feld .

Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet die Sitzung 2,15 .Die zweite Beratung des
Etats des Reichsamts des Innernwird fortgesetzt.

Vot Eintritt ' in die Tagesordnung gedenkt der Präsident des
99 . Geburtstages des Prinzregenten Luitpold von Bayern und teiltmit, daß er im Namen des Reichstages ein Glückwunschtelegrammübermittelt und ein Danktelegramm erhalten habe.

Der '
mecklenburgische Landtag .

— Schwerin, 13 . März. Die Eroßherzogliche Regierung erließan die Landtagskommissäre ein Reskript, dazu eine Anlage , welcheeine anderweitige Zusammensetzung des Landtags vorsteht .
In der Anlage heißt es unter anderem : Der Landtag besteht für

Mecklenburg-Schwerin aus 92 Abgeordneten und zwar sollen das sein:24 Abgeordnete der Ritterschaft , 24 der Landwirtschaftund der beiden
Seestädte Rostock und Wismar, 7 Abgeordnete des ländlichen Groß¬
grundbesitzes.

12 Abgeordnete des ländlichen Kleingrundbesitzes und der übri¬
gen ländlichen Bevölkerung , 19 Abgeordnete der städtische» Bürger¬schaften und Fleckengemeinden , 1 Abgeordneter der Landesuniversität,1 Abgeordneter der Geistlichkeit, 3 Abgeordnete der wirtschaftlichenBerufsstande mit Hochschulbildung, 2 Abgeordnete der Handelskam¬mern , 2 Abgeordnete der Handwerkskammern , 2 Abgeordnete der
Landwirtschaftskammer und 4 vom Eroßherzog zu ernennende Ab¬
geordnete .

Die Ereignisse in Marokko .
— Paris . 13 . März . Aus Rabat wird dem „Matin "

mittels Funkenspruch gemeldet, daß nach Mitteilungen von
Einwohnern in Fez große Beunruhigung herrsche . Die Stadt¬tore bleiben nur eine Stunde täglich geöffnet. Der auf -

das Bein bis zur halben Höh«, bei Abendtoiletten oft noch weiter,entblößen".
Und nun kommt wieder eine Eewissensfrage: Was empfiehlt sichmehr, das mit einem Strumpf oder einer Culotte bekleidete Bein

zu zeigen ? — Das sind ernste Fragen. Darum „arbeiten und nichtverzweifeln".
* « •

$ „Er " in Karlsruhe , Heber Nacht hat der stürmische Westwind
„ihn über den Rhein zu uns geweht und „ihn" als Frühlingsgabe
beschert. Aller Augen warten auf „ihn"

, die sagenhafte Schöpfungnovitätendurstiger Wandelgänge in Pariser ModekLnigsgehirnen.Der mit viel Emphase gepriesene und gelästerte „Hosenrock" ist jetztin einem hiesigen Verkaufshaus zur Schau ausgestellt, doch soll er
selbst sich am Samstag nachmittag schon die Straße erobert und dabei
besser abgeschnitten haben als anderswo, denn das Publikum auf der
Kaif^ straße verhielt sich der Neuheit gegnüber mehr verdutzt als für
oder gegen . Daß die neue Mode Feinde und Freunde hat, zeigt nach
Prag und Wien auch ihre Aufnahme in Straßburg und Graz. Wäh¬
rend eine Dame im Hosenrock in Straßburg vom Pöbel verfolgt und
belästigt wurde , verhielt sich in Graz das Publikum der neuen Mode
gegenüber sehr sympathisch.

Daß übrigens auch der Vorgänger des Hosenrocks, der Humpel¬
rock, zu Schwierigkeiten führen kann, zeigt folgendes .ganz gut er¬
zählte Eeschichtchen . Miß F. . die Schneiderin , hatte schon eine ganzeWeile im Bett gelegen , als sie durch ein heftiges Klopfen an ihrer
Haustür geweckt wurde . Sie sprang aus und gewahrte einen kleinen
Knaben , der auf die Tür loshämmerte. „Halloh. Du ! " rief sie ärger¬
lich . Der Knabe sah auf , „Bitte "

, schrie er, „Sie werden sofort Nr.
14 gewünscht. Meine Mutter —"

„Mach' daß Du wegkommst . Du
kleiner Dussel"

, unterbrach ihn Miß F„ „Du bist an der verkehrten
! Tür. Der Doktor wohnt zwei Häuser weiter.

" — „Aber"
, schrie der' Kleine noch lauter, „wir wünschen Sie doch . Mutter hat heute ihren

Humpclrock angehabt , und wir wissen nicht, wie wir sie wieder'rauskriegen .
"

„ _
Permilchte «.

=-r Kaiserslautern , 13 . März . Wie die „Pfalz . Presse"
meldet , hat der Werkmeister Schmidt die Ehefrau Fahlman «

rührerische Mterstamm hat das gesamte Vieh der Bewohnervon Fez sowie die Kamele des Machsen geraubt und eine füroie Mahalla bestimmte Prooiantkarawane . geplündert . Am10. März habe ein heftiger Kampf stattgefunden . Die Lageder Mahalla sei kritisch. Der Scherardarstamm habe gleich¬falls eine Karawane auf dem Wege von Mekines nach Fezgeplündert und mehrere von Rabat nach Mekines abgegangeneKuriers gefangen genommen.
Die mexikanische Frage .

)== Rewyork 13 . März . Die „Times " meldet aus
Washington , es könne positiv erklärt werden, daß die Ver¬
einigten Staaten nur im Falle größerer, ihre Interessen ge¬fährdender Unruhen in Mexiko intervenieren würden . Rach-
oem Mexiko darauf hingewiesen habe, daß die Insurrektion
durch Zuzug aus Amerika gewachsen sei , soll letzteres mitallen Mitteln verhindert werden. Rach einem Telegrammder „Tribüne " aus der Stadt Mexiko sind die Geschäfte dort
wegen des Aufftandes nur wenig gestört, dagegen mehr im
Norden .

•= Rewyork, 13. März . Nach Meldungen hiesiger Blätteraus El Paso sind bei dem Treffen bei Casagrande 5 0 Ame¬rikaner auf Seiten der Aufständischen getötetbezw . verwundet worden .
i= Rewyork, 13. März . 24 Kompagnien Küstenartillerie

sind nach Ealoeston abgegangen. Dort werden weitere drei
Bataillone Maschinengewehre erwartet .= New Dorf, 13. März. Die Absicht der mexikanischen Regierung ,das Standrecht zu verhängen , veranlaßte die Insurgenten zu der Er¬
klärung, in diesem Falle würden sie keinen Pardon mehr ge¬ben . Es werden verschiedene Scharmützel gemeldet, die nach Mel¬
dungen aus der Stadt Mexiko für die Rebellen ungünstig verliefen ,
doch liegt eine Bestätigung noch nicht vor . In Rord-Mexiko herrschteine wahre Panik. Manche Orte werden belagert und die Bevölke¬
rung leidet unter Nahrungsmangel. Der Gouverneur von Chihuahuamißt der Niederlage der Insurgenten bei Casas Grandes eine großeBedeutung bei .

Kandel und Perkehr.
rrc: Durlach , 11 . März. Der hiesige Schweinemarkt wurde von94 Läuferschweinen und 363 Ferkelschweinen befahren . Verkauft wur¬den 94 Läuferschweine und 365 Ferkelschweine. Der Preis pro Paarbetrug 40—79 Mark für Läuferschweine und 20—35 Mark für Ferkel¬schweine. Es war rege Kauflust vorhanden .
Schjffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .Mltget . durch Paffagebüro v. Fr. K»r«, Karlsruhe , Karlsriedrichstr . 22.

Bremen, 13. März. Angekommen am 11. März „Prinz Eitel
Friedrich" von Aden ; am 12. „Kleist " von Colombo, „Prinzeß Alice "
von Kobe , „Friedrich der Große" von E „Lützow" von Shang¬hai, „Yorck " von Singapore. — Passiert am j.1 . März „Köln " PrawlePoint ; am 12. „Wittenberg" Eastbourne . — Abgegangen am 11. März
„Tübingen"

nach Antwerpen , „Prinz Waldemar" nach Sidney , „Bor¬
kum" nach Bremerhaven, „Dersslinger "

nach Gibraltar , „Prinz Hein¬
rich" und „Prinz Ludwig"

nach Neapel; am 12 . „Breslau " nach
Philadelphia , „George Washington"

nach Cherbourg .

„Die Gtziust trat Mr gehoben ".
Schönow , Post Wutschdors, Neumark , 29 . März 09.

„Unser Tochterchen Olga batte vor 3 Jahren Masern und Lungen¬entzündung durchgemacht, die sie zwar glücklich überstand , wodurch aberder Organismus des Kindes sehr an Widerstandsfähigkeit verlor. Seit¬dem hat sich die Kleine besonders im Winter nie mehr recht wohl ge¬suhlt, nichts wollte ihr mehr schmecken, und wir waren immer frob ,wenn der Winter hinter uns lag . Um unser Kind zu kräftigen, ent¬schlossen wir uns, Olga, als sie 7 Jahre alt war, Scotts Emulsion zugeben , dre von ihr sofort gern genommen wurde . Mit den erzieltenErfolgen sind wir sehr zufrieden , denn die Eßlust hat sich gehoben , dasAussehen des Kindes ist ern weit frischeres als früher, und es hat auchm einigen Wochen verschiedene Pfund an Gewicht zugenommen. DieGewichtszunahme bedeutet in diesem Falle auch die langherbeigesehnteerhöhte Widerstandskraft .
(gez.) Paul Malow und Frau.

Scotts Emulsion ist seit Jahrzehnten erprobtund beliebt . Im Laufe der Zeit sind ihr aber
zahlreiche Nachahmungen erwachsen, deren
deren Packung der echten Scotts Emulsion oft
täuschend ähnlich nachgemacht ist. Wer sich da¬
her vor Enttäuschungen, die minderwertige
Emulsionen nach sich ziehen, hüten will , der
verlange ausdrücklich Scotts Emulsion und be-

mu »«)« stehe darauf , das Gewünschte auch zu erhalten .- ©oranti
“ Das Kennzeichen der echten Scotts Emulsion

ist unsere neuenstehende Schutzmarke .
LcoNS Cimt ' flmt wird von uns ausfchlichiich im große « verkauft, und zwar nie losenach Geiriait oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unsererSchutzmarke ,Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bvwne , G. m. b. H ., Frankfurt a. M.Bcstand'cile : Feinster Medizinal-Lebertca« 1Sg,o, prima Glyzerin K),o, nnterphosphvrig -laurer Lall 1,3, unterphvsphcrigsaures Natron 2,0, pnlv. Tragant 3,0, feinster arab. Gummipulv . 2 ,0, Wasser 329,0 , Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-, Mandel - undGaultheriaöl je 2 Tropfen. 6203a

aus Frankenthal , mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt ,und sich selbst erschossen .
hd Berlin , 13 . März . (Tel .) In einem Hause der

Schönhauser Allee spielte sich heute vormittag ein aufregender
Vorgang ab. Dort versuchte die 26 Jahre alte WirtschafterinFrieda Hackenberg den Restaurateur Rudolf P . zu erschießen.Die Kugel ging jedoch fehl. Die Hackenberg wurde verhaftet .

— Budapest, 11. März. Eine Kommission von Reichstagsabgeord¬neten und Vertretern von Budapest begab sich nach Sarmas in Sieben¬
bürgen, wo die Regierung Erdgnsbohrungen vornehmen läßt . Das
Erdgab strömt unter donnerähnlrchem Getöse in einer Menge von
täglich ungefähr 900 800 Kubikmeter mit einem Druck von 30 Atmo¬
sphären aus dem Bohrkanat . Man beabsichtigt, das Erdgas mittels
Fernleitung für Industrie- und Beleuchtungszwecke in die Hauptstadt
zu führen , da es 8600 Kalorien hat, während das Kunstgas nur5000 hat.

1= San Reine , 13 . März . ( Tel . ) Am Samstag nachmittag
such . en fünf Männer, die von dem Portier des deutschen KaiserFriedrich-Krankenhauses , als sie ein Almosen in deutscher Sprache ver¬
langten , abgewiesen worden waren , in das Krankenhaus gewaltsameinzudringen. Sie wurden zurückgedrängt und «röffneten dann ein
Steinbombardement gegen die Fenster des Gebäudes. MehrereKranke « wurden in ihren Betten von den hereinfallenden Steinen
verletzt. Das Personal trat den Rowdies mit Gewalt entgegen undhielt sie so lange fest, bis sie von der Gendarmerie verhaftet werdenkonnten . Die Verhafteten geben an, aus Danzig, Wien, Stettin undLichtenfels zu stammen .

Paris, * 13. März . (Tel .) In Bayonne kam es gesternnachmittag wiederholt zu ernsten Zusammenstößen zwischenausständige « Dockarbeitern und den Truppen . Die Verhaftungeiniger Streikführer , darunter ein aus Bordeaux entsandterAgitator , verursachte große Ansammlungen vor dem Polizei -sekretariat . Kavallerie trieb die Menge mit blanker Waffeauseinander . Die Streikenden wehrten sich mit Knütteln undbewarfen die Soldaten mit Steinen und feuerten mehrereRevolverschüsse ab, doch wurde «iemand verletzt. -
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®mr 4 paöff aje Presse . Abendblatt. Montag den 13. März 1911 , Nr . 120
Sport -Klachrichien .

Ö Karlsruhe , 13 . März . Die 1. Fußballmannschaft des hiesigen
Telegraphenbataillons , die seit ihrem Bestehen schon verschiedentlich
schöne Resultate erzielte , konnte gestern in Durlach die 1 . Mannschaftdes Fußballklubs «Germania - Durlach mit 3 : 2 Toren schlagen .

St. F.»B . schlägt den Westkreismeister Mannheimer
Fntzballgesellichaft 1896 mit 3 : 1 Tor .

£ Karlsruhe , 13. März . Ueber den gestern bei prächtigem Wetter
in Anwesenheit von ca. 2500 Zuschauern auf dem Sportplatz in der ver¬
längerten Moltkestraße stattgefundenen Kreisspiel um die süddeutsche
Meisterschaft zwischen dem Südkreismeister Karlsruher Fußballverein
und dem Westkreismeister, der Mannheimer Futzballgesellschaft von
1896, welches mit 3 :1 Toren zu Gunsten von Karlsruhe endete, erhal¬
ten wir von unserem ^ -Berichterstatter folgenden ausführlichen
Bericht :

Das Spiel beginnt in raschem Tempo und ist zunächst ausgegli¬
chen. Nach etwa 10 Minuten erringt Mannheim durch schönen Schutz
die Führung , doch rasch hat K . F .-V . der vom Anstotz sofort vor das
gegnerische Tor kommt, gleichgezogen . Von nun ab sind die Ein¬
heimischen merklich überlegen und buchen nach weiteren 5 Minuten den
2 . Treffer . Weitere Erfolge verhindern Torwächter und Verteidigung
der Gäste mit großem Geschick , aber auch mit viel Glück. Zwei torsichere
Chancen vermögen die Karlsruher Stürmer nicht zu verwandeln . Die
Mannheimer Stürmer suchen durch schnelle Vorstöße durchznkommen,
ihre Angriffe werden aber meist von der gegnerischen Verteidigung
abgewehrt , sodatz der Wächter wenig einreifen mutz . Auch nach Halb¬
zeit ist K. F . -V . zunächst noch im Vorteil und erringt nach Verlauf
% Stunde das 3. Tor , nachdem verschiedene scharfe Schüsse das Ziel
verfehlten . Nach und nach kommt Mannheim besser auf , ohne jedoch
erfolgreich zu sein, da die Karlsruher Verteidigung auf der Hut ist
und die Schüsse ebenso wie die der Einheimischen knapp neben dem
Tore oder in den Händen des Torwächters landen .

Das Spiel war , abgesehen von einigen Zufällen , fair und wurde
besonders in der ersten Halbzeit in lebhaftem Tempo durchgeführt,
während es in der zweiten Hälfte längere Zeit abflaute . Bei der
Mannschaft des Siegers war das Zusammenspiel bedeutend besser als
vorigen Sonntag , auffallend war nur die Schutzunstcherheit einiger
Stürmer . Die Gäste strengten sich mächtig an , konnten aber gegen die
überlegene Technik des Gegners nicht aufkommen.

Auswärtige Wettkämpfe .
sr . Karlsruhe , 13 . März . Das erste deutsch -französische Wasser¬

ballspiel , das am Freitag abend in Hannover zwischen dem Pariser
Schwimmklub Libellule und dem Hannoverschen Echwimmklub von 98
stattfand , nahm ein klägliches Ende . Nachdem die Pariser in der
3. Minute ihr erstes Tör erzielt hatten , setzten ihnen nach der 6 . Mi¬
nute die Hannoveraner ihrerseits das erste Tor und bald daraus nach
Wiederaufnahme das zweite Tor entgegen . So ging es mit 2 : 1 für
Hannover in die zweite Spielhälfte , in der die französische Mann¬
schaft die flache Hälfte des Bassins mit der tiefen vertauschen mutzte .
Nachdem das Spiel schon 5 Minuten trotz aller Anstrengungen der
Franzosen unentschieden geblieben war , bemächtigte sich der Pariser
eine große Unruhe , die durch laute Rufe und Schimpfereien zum Aus¬
druck kam . Schließlich brachen die Franzosen das Spiel ab und ver¬
ließen wenige Sekunden vor dem eigentlichen Spielschluß das Wasser.
Eine Erklärung für dieses Verhalten ist vielleicht darin zu finden,
daß der Torwächter der Pariser Mannschaft fehlte und durch einen
hannoverschen Schwimmer ersetzt werden mutzte , der jedoch sein bestes
Können zeigte, um eine Niederlage der Franzosen zu vermeiden .

Das Magdeburger Wettschwimmen brachte einem Privattele¬
gramm zufolge am Samstag und Sonntag einige ganz hervorragende
Leistungen. So konnte Pentz-Hannover im Rückenschwimmen über
20» Meter gegen Schiele-Magdeburg mit 2 Min . 50,3 Sek. einen
neuen Weltrekord aufstellen. Im Wasserballspiel fertigte die Pariser
Mannschaft Libellule , die tags zuvor in Hannover mit 2 : 1 gegen
den Hannoverschen Schwimmklub 98 unterlegen war , die Magdeburger
leicht ab, wurde dagegen am Sonntag von Germania -Berlin mit 7 : 4
geschlagen . Ein prächtiges Rennen war die erste kurze Strecke über
50 Meter , in der Opitz (Poseidon -Berlin ) den deutschen Meister
Schiele-Magdeburg knapp schlagen konnte. Auch im Stadt -Preis über
100 Meter unterlag der deutsche Meister gegen Bretting -Magdeburg .

und des Frankfurter Flugtechnischen Vereins abzuhaltenden Flugzeug -
schau sind in aller Stille gefördert worden . Unter dem Vorsitz des
Herrn Geheimen Kommerzienrat Andreae und Professor Wachsmuth
hat sich ein Arbeitsausschuß , dem eine Reihe in den einschlägigen Ge¬
bieten sich vielfach betätigender Herren angehören , gebildet , der die wei¬
teren Arbeiten nunmehr mit allem Nachdruck ausgenommen hat . Die
Ausstellung soll sich in erster Linie mit dem Flugzeug , seinen einzelnen
Bestandteilen , sowie allem Rüstzeug befassen , das zum Schutze und der
Sicherheit des Fliegers , sowie dem sich entwickelnden Flugverkehr als
auch der Förderung praktischer Verwertbarkeit des Flugzeugwesens
dient . Sie soll aber weiterhin auch die anderen Gebiete der Luftschiff¬
fahrt wie besonders die Forschung auf diesem Gebiet nicht unberücksich¬
tigt lassen . Als Termin sind die Tage vom 27. Mai bis 5. Juni d . Js .,
als Ort die Festhalle in Aussicht genommen. Es steht zu hoffen,
daß diese ebenso zeitgemäße wie bedeutungsvolle Veranstaltung auf
dem von Tag zu Tag restlos vorwärts schreitenden Gebiet des Flug -
sports von Erfolg sein wird ._

'

Uon der Fuftfchiffahrl .
— Hannover , 12. März . In der heutigen Sitzung des offiziellen

Ausschusses für den nationalen Ueberlandflug Aachen-Berlin , die in
der hiesigen Technischen Hochschule in Anwesenheit von Vertretern der
Städte Aachen , Köln , Düsseldorf, Essen , Osnabrück, Minden , Hanno¬
ver , Braunschweig und Berlin stattfand , wurde beschlossen, den Flug
auf das nächste Jahr zu vertagen . Maßgebend für diesen Beschluß
wurde neben der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit die Tatsache,
daß vom Kriegsministerium bis jetzt die Entscheidung hinsichtlich des
Ueüerfliegens von Festungen nicht zu erhalten war . Die gestifteten
Summen bleiben bestehen und der Organisationsausschuß wird seine
Tätigkeit fortsetzen . _
Vom deutschen Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein.

ktz Karlsruhe , 13. März . Prinz Heinrich von Preußen , der Protek -
vor des deutschen Zuverlässigkeitsfluges durch die oberrheinische Tief¬
ebene, zeigt für das Unternehmen ein tiefgehenderes Interesse , als
wohl zuerst anzunehmen war ; denn er wird der nächsten Sitzung des
Organisationsausschusses am 15 . März in Frankfurt a . M . persönlich
beiwohnen . Dieses Beispiel wird hoffentlich auch weitere Kreise ver.
anlassen, für diesen Flug die Opferwilligkeit zu beweisen, die diesem
vaterländischen Unternehmen von Rechtswegen gebührt . Keine Rekord¬
leistungen , keine Kunstflüge, keine Akrobatenarbeit sollen gezeigt wer¬
den, sondern durch die Tat soll bewiesen werden , was unsere deutschen
Flieger , unsere deutsche Flugtechnik, unsere deutsche Motorindustrie zu
leisten imstande sind .

In den einzelnen in Betracht kommenden Städten des Elsaß,
Mülhausen , Colmar , Straßenburg , werden sich nunmehr lokale Komi¬
tees bilden , di« die Organisation an Ort und Stelle zu übernehmen
haben .

In einer Sitzung in Frankfurt a . M ., die außer von den drei flug¬
sportlichen Vereinen von Vertretern der Stadtverwaltung , des Poli -
zeipräsidiums und des Frankfurter Automobilklubs beschickt war , wurde
der Frankfurter Lokalausschuß für den Zuverlässigkeitsflug durch die
oberrheinische Tiefebene gebildet . An der Spitze stehen Eeheimrat Dr .
Gans . W . von Rath und Eeheimerat Dr . Barrentrapp , den geschiifts -
führenden Ausschuß repräsentieren Dr . Joseph , Dr . Linke, Assessor Dr .
A Meyer und Ingenieur O . UrsinuS. Ferner wurden noch eingesetzt
'ein Ehrenausschuß. Wirtschaft- -, Sport -, Platz - und Finanzausschuß .
Mit der Herstellung des Landungsterrains am Rebstöcker Wald soll
alsbald begonnen werden . _ „

Die ersten Vorarbeiten zu der im Anschluß an den Deuffchen Zu -
verlässigkeitsflug am Oberrhein in Frankfurt vom Frankfurter Verein
jsür Lustschiffahrt mit Unterstützung des Frankfurter Flugsportklubs

Gerirftlszeituny.
3 O '

fenburg , 12 . März . Am 16. Januar kam es in der Nähe von
Altenheim zwischen Wilderern und Jagdaufsehern zu einem Zusam¬
menstoß . Zwei Jagdaufseher trafen den 17 Jahre alten Landwirt
Anselm und den 18 Jahre alten Landwirt Marzluff , beide von Alten¬
heim, in dem Jagdgebiets des Kommerzienrats Schalter auf der Hasen,
jagd . Sie wollten dieselben festnehmen, doch ergriffen die beiden Wil¬
derer die Flucht , blieben aber nach einer kurzen Strecke stehen , worauf
Anselm aus einem Teschinggewehr einen scharfen Schuß auf die Jagd¬
aufseher abgab . Dieselben griffen nun auch ihrerseits zu der Waffe

j und schaffen auf die Wi ' derer. Beide wurden durch Schrotschüsse ver-
j letzt . Die Sache hatte vorgestern vor der hiesigen Strafkammer ein
gerichtliches Nachspiel. Anselm und Marzluff mutzten sich wegen rr -

- schwerten Jagdvergehens , Widerstand gegen Jagdbeamte und unerlaub¬
ten Wasfentragens verantworten . Das Gericht verurteilte Anselm zu
7 Monaten , Marzluff zu 6 Wochen Gefängnis .

Kriegsgericht der 28 . Tiviflon .
Kkz . Am 11 . März hatte sich vor dem Kriegsgericht in Karlsruhe

ein Oekonomiehandwerker dos 1 . Bataillons 110 . Infanterieregiments
in Mannheim wegen Fahnenflucht zu verantworten . Der aus dem
Elsaß gebürtige Mann , Schneider von Beruf , hat am rechten Fuß
Narben , von zwei früheren Operationen herrührend , die sich bei An¬
strengungen oder Reibungen mitunter etwas öffnen. Nach den Be¬
kundungen des Mannes vor dem Kriegsgericht , die unwidersprochen
blieben , sind diese Wunden bei der Aushebung im vorigen Jahre von
dem Arzte bemerkt worden ; der habe auch mit den Achseln gezuckt,
der die Aushebung leitende Offizier habe aber gesagt, als Oekonomie¬
handwerker sei der Mann doch tauglich . So kam der Mann am 1 . Ok¬
tober vorigen Jahres zur Truppe nach Mannheim und hatte das Pech,
daß gleich in den ersten Tagen sich eine der alten Wunden etwas öff¬
nete Am 7 . oder 8. Otober des Morgens sagte er auch dem llyter -
offizier vom Dienst bereits , daß er Schmerzen habe . Der Unteroffizier
wies ihn aber ab ; wie dieser selbst vor dem Kriegsgericht bekundete,
habe er, in Unkenntnis der Beschaffenheit des Fußes , ohne sich diesen
anzusehen, ohne weitere Meldung zu machen , und ohne Eintragung
der Meldung , zu dem Manne gesagt : „Um solchen Dreck werde er sich
doch nicht krank melden.

" Dadurch ist, wie für glaubhaft erachtet wird ,
dem Manne das Soldatenleben so verleidet worden , daß er am 9. Ok¬
tober die Truppe verließ und nach Belfort fuhr . Dort und in anderen
Orten hat er zunächst teils als Knecht , teils als Schneider gearbeitet .
Als er in Vesoul aber übernachtete, wurde die Polizei auf ihn auf¬
merksam gemacht , fragte nach den Papieren , und stellte, da er keine
solchen aufweisen konnte, ihn kurzerhand vor die Wahl , in die Frem¬
denlegion einzutreten oder nach Deutschland abgeschoben zu ^verden.
Auf der Polizei blieb ihm dann nichts anderes Übrig, als feine

'
schrift¬

liche Einwilligung für die Fremdenlegion zu geben. Er wurde nach
Algier gebracht, nach vier Wochen aber , da die Narben wieder auf-
brachen, als dienstuntauglich wieder entlassen. Vor die Wahl gestellt ,
an welche Grenze er gebracht werden solle, wählte er selbst die deutsche ,
um sich selbst den deutschen Behörden zu stellen. Das letztere gelang
ihm aber nicht mehr, weil er bald nach Ueberschreiten der deutschen
Grenze durch einen Gendarmen am 10. Februar festgeno amen wurde.

In R̂ücksicht auf die besonderen Umstände sprach das Kriegsgericht
nur das Strafminimum aus : 6 Monate Gefängnis und Versetzung in
die 2 . Klasse des Soldatenstandes . Eine Zusatzstrafe von 14 Tagen
Mittelarrest , weil er beim Verlassen der Kaserne (über den Zaun ) die
Dienstkleidung an den dahinter befindlichen Sträuchern niedergeleg,
also „preisgegeben" hat , wurde in 10 Tage Gefängnis umgewandelt ,
aber durch die Untersuchungshaft für verbüßt erachtet.

Das Geständnis des Taters .
II . Magdeburg , 11. März . Wie bereits telegraphisch gemeldet,

brachte der heutige sechste Verhandlungstag gegen den Kaufmann
Knitelius wegen der Erschießung des Apothekers Rathge eine sen¬
sationelle Wendung , die den Prozeß einem baldigen Ende entgegen-
führen dürfte . Aus dem Gange der Verhandlung sei folgendes her¬
vorgehoben : Der Zeuge Nittert , der Komplize Knitelius '

, hatte eine
Unterredung mit einem Jugendfreund , einem Schriftsetzer Badach,
der, wie er Nittert mitteilen ließ , im Aufträge seiner (Ritt - ts )
Mutter ihn zu sprechen wünsche . Der Vorsitzende erlaubte diese Un¬
terredung . Nach Wiedereröffnung der Sitzung erklärte Nittert , daß
ein Freund ihn im Aufträge seiner Mutter und seiner Schwester aus¬
gesucht hätte . Diese hätten ihm sagen lassen , es sei möglich , daß er
noch einmal ein anständiger Mensch werde, dazu sei es aber notwen¬
dig, daß er zunächst ein Eeständgig ablege. Darauf gab Nittert zu»
daß er zusammen mit Knitelius den Einbruch in die
Apotheke von Rathge verübt und daß Knitelius
dabei den Apotheker erschossen habe . Nittert schildert
sodann genau die Einzelheiten der Tat .

Der Angeklagte Knitelius bat darauf , sich mit seinem Ver¬
te diger besprechen zu dürfen . Nach kurzer Besprechung erschienen
beide wieder im Saale und Rechtsanwalt Börse teilte mit : Kni¬
telius gibt zu den tödlichen Schuß abgegeben zu

haben , bestreitet aber die Absicht gehabt zu haben , den Mann zutöten.
Es tritt hierauf eine Pause ein , weil sich der Angeklagte zu

schwach fühlt . Nach der Pause schildert auch Knitelius , wie sie zu¬sammen nach Magdeburg gefahren seien . Auch er sei bereit gewesen,ein „Ding zu drehen"
, aber nur ein großes , das ihm 6—8000 M ein.

gebracht hätte , damit er an einem anderen Orte als anständiger
Mensch ein Geschäft hätte aufmachen können. Der Angeklagte stelltdie Sache so dar , als ob Nittert mit aller Gewalt den Einbruch an,
gezettelt hätte , sodatz er , Knitelius , gewissermaßen der Verführt «
war . Nittert habe auch die Apotheke geöffnet und die Kästen heraus ,
gezogen . Den Schuß auf Rathge habe er nur abgegeben, um ihn zu
verscheuchen, wenn er ihn hätte verletzen wollen , würde er nach den
Beinen gezielt haben . Von Berlin sei er mit 3000 Mark nach Mont «
Carlo und dann nach Lissabon gefahren . Als er in den Zeitungenlas , daß Rathge nur verletzt sei , habe er sich sehr darüber gefreut .Der Zeuge Nittert gibt zu,es sei möglich , daß er die Apo¬
theke geöffnet habe. — Es treten dann noch eine Reihe von Zeugen
auf . die erklären , sie hielten den Angeklagten Knitelius nicht für
fähig , mit kaltem Blu e einen Menschen niederzuschlagen. Darauf
wurde die Sitzung auf Montag vertagt , an welchem Tage wahrschein¬
lich noch dem ganzen Stande des Prozesses die Beweisaufnahme für
geschlossen erklärt und die Plädoyers beginnen werden .

= Magdeburg , 13. März . (Tel . ) Im Mordprozeß
Knitelius wurde der Angeklagte zu 14 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust verurteilt .
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Selegraphnche Kursberichte

Frankfurt a.
iAnrangskurw

M

Cftr Cred.-Ä
Tisc Com . -A
Dresd . B .- A .
Ost .Staatsb . -A
Lombarden

212.—
198 .
16 \ -
ü 8 . V»

19.50
Tendenz : fest

Frankfurt a. M
( Mitletkurje .)

WechjelAmslerd 169.45
„ Äntwerpe . 807 .25
. Italien 805.50
, Sr - ■ 204 .45
. Paris 808 .66
„ Schwei - 808 .66
. Wien 851 .50

8ri ■ 3 ' ,
Napoleons 16.22
3)4 %Deutfche
Reichs anleihe

3% do.
8 )4 Pr . Cons .
4% Stal . Rente
4 % Lst. Goldr.
4% 1880 Russen
4 % Serben
4 % Ung.Goldr .
Bad. Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
DreSd. Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr.-Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B.-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener

94.40
84 .45
94 45

10160
98 .30
9280
85 .10
93.85

132.50
131. ' ,.
270 . ',.
198 .50
165. ‘i.
135 70
138 .70
14275
141.60
140 .-
23450
177 .25
214 . V,
189.25

Tendenz: behauptet.

(Schlußkurse).
4 % neue 8abenerl01 .70
4% Bad 1908 101 .40
4 % Bad . 1901
3H %»abg .t.gl .

dto. i. M.
3)4 % 1892/94
3y2% Bad .I900
8 )4 % . 1902
8)4 % ®ab. l904
3 ab. 1907
3% Bad . 1896
4 %« ayernl907

4% Württb . ! 90? 102 .15
4% Rh. Hyp ..

Vidb. b. 1919 100.70
4% m 1917 99 .80
3 )4 % „ 1914 90.20

100 .50

94 3̂0

9L90

91 .45
85 .50

101 . 5

vom 13 , Mä z.
4Staats .

anleihe 1905 100 .30
4 , cdo.Rentel9<>- —.—
4 % Türken uni .

fiz. v. 1903 94 .30
Türk . Lose —-—
Bad . Zuckf. SB .
A . Elekt.-Ges .
El .-Ges .Schuck
Masch .Grttzner
Karlsr . Masch.
H.-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nochbörse .
(2^ Uhr nachm .»

Ost. Kredit -A . 212.50
Deutsche B .-A.
Disk . - Comm.
DreSd. Bank
Ost.S .-B . Fr .
» Südb . Lomb

187 -
273 75
166.50
261 .50
190 .-
143.—
108 .75

270 . '/
198 .50
165 . '/,
158, “,,

19. '/,

131 -
269 . ' ,,
198 . %
165 .-
108 .%
234.

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost -Kred.-Akt. 212. ' '.
' erl .Handelsg . 174.25

Kom .-Disk.-B. —
Darmst. Bank
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
DreSd. Bank
Balt . u . Obio
Boch. Gußstahl
B.Kö .-u2Laurah 176 .75
darpener 189.75
Tendenz : behauptet.
Berli « (Schlußkurfe ).
4% Reicbsanl. „ „ „„b. 1918 unk . 102.80
4% Preuh . C 102.60
3H %RetchSanl. 94.50
3% Retchsanl. 84.50
3%%Preuß . C. 94 .50
3% dto. 84.30
4% Bad . 10150
314 % couv. —
3 )4 % Bad . l900 —
3 )4 % . 1904
3 )4 % . 1907 — —
4% % Rufs . 1906 100.50
Ost. Kreditakt. 212. ° ,
Disk.-Komm. 198.75
DreSd. Bank 164. ' /,
Nat .-B .f.Dtschl . 132 .75
Kom .-Disk .-Bk. 118. -
Kanada -Pacific 217 .75
Bochum .Gußst. 234. ° ,
PHö .-u.Laurah . 176 .50
'wlsenk .Bergw. 214 . V,
Harpener 189 .75
Phönix 251 .70
Dynamit Trust 187 .%

All Elek.-G E 271,E .- G. Lchucker ! 150 .40
Siem . u. Halste 242 90
Westerregeln 224 —
D .Met.-Patr .- F 380 —
M.- F . Grttzner 261 60
BraueretSmnei 22 -5 20
P .-Ung .K .Ptdb , 93 .
Pest- Ung.K .Lbl . 93. -
Ung .Schmaldahn 99 .50
Privatdiskonto 3%

Berti «
( Nachbörse .)

Ost.Kred.-Akt. 212 .50
Berl .Hand .-Gej . 173. ' ,,
DeutscheB.-L . 270 25
Disk. Komm.-Ä. 198 . “ ,
Dresden . B.-A. 164.%
Lmb..Ost.Südb . 19 75
Ball . u. Ohw 103.25
Bochum -Gußst. 234- %
2>ortm .U.Lit .G -
Laurahütte 176,50
Gelsenkirchen 214.%
Harpener 189.-5

Tendenz : träge .
W t e u ( 10 Uhr ).

Ost^ red..Akt. 673 .20
. Länderbank 538 .20
. Staatsb .(frz .) 749 .2 )
Lomb.öst.Südb 112.—

Marknoten 117 .87
OsriKronenrente 92 .95
Ost .Papierrente 96 .90
Ung . Goldrente 111.50
Ung^ ronenrent . 91.70

Tendenz : lest.
Pari »,

3% frz. Rente 97.57
4% Italiener — . —
4% Spanier 97.47
4%Türk .,uvifiz . 94.80
Türkische Lose —.—
Banq . Ottoman 706 . —
Rio Tinto 17.07

Londo ».
Chartered 31 '/, Sk .

18%

»%
7%
8—

109 %
106-

de BeerS
East Rand
-/oldfietdS

RandmineS
Anaconda
Atchis . common

„ preferred
Hicago, Milwauke
and St . Paul 124 —

Denver prefer . 32 %
LoutsvilleNajyv . 148—
Union Pacific 177 %
Umted Stat . Steel .

Corp. commo 78%
dito preferred 121 %

Sichtiker,Steinleidende ,
Nieren - und Blasen - Kranke

erhalten kostenfrei Broschüre mit Heilberichten. 9087a
Brunnenverwaltung Gichtbad Assmaanshausaii am Rhein.

Ich bin über dfe put* Wirkung (Ihre» Giohtwa*ter*J wie Über den angenehmen
Getchmack überrascht und erstaunt . Dr. med. Sch . i. C.

Eine alte Bekannte ZW " wieder
in die meisten Häuser und hilft tüchtig beim Hausputz und Reinmachen:
sie heißt Lohns Salmiak -Terpentin -Kernseife. Wer diese flinke Mit¬
arbeiterin kennen gelernt hat , läßt sie sich immer wieder holen. Bessere ,sparsamere Abwaschlauge und mildere, wie die von L u h n s Salm .-
Tertz .-Kernseife bereitete , gibt es nicht ; deshalb auch kann man heute
Luyns überall in allen besseren Geschäften haben . 2396a

pcels 4 üb, gebund . 5 JTL
« Zu beziehen durch jede stuchhrmdlung

flöyigzliedchen
fjiftoiifdjer Roman aus dem Leben König Jfrömes von Westfalen

von Sustav KHtfdjer
Die Gestalt Jörömes , des ausschweifenden Königs von Westfalen, steht im Mittel¬
punkte der Handlung . Den Hintergrund beleben die weichlichen französischen Hof-
leute, die adligen, von Isrdmes Liebenswürdigkeit hingerissenen Damen aus der
Umgebung Kassels und die im alten Preußentrotz verharrenden Landjunker. Hell
empor aber züngeln die Flammen der zum Freiheitskampfe auflodernden Begeisterung .
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Gummi - Mäntel
haben wir eine Spezial -Abteilung eingerichtet und empfehlen
in vielen Preislagen in überaus grosser Auswahl :

Fa?on

Coat
von

Mk. 15 . 50
an

Fagon

Midland
von Mk. 22 . -

bis Mk . 29 . 50

Fa?on

Derby
Mk. 33 . -

bis Mk. 38 . "

von

Fa?on

Gentleman
von Mk.

bis Mk. 65 . -
.•

Neue Formen : : Neue Dessins . 3538

Auswahlsendungen nach auswärts
bei Aufgabe hiesiger Referenzen.

Mitglied de »
Rabatt -Spar -Vercins .

Spiegel & Wels .

- . i
t

?<• > »

Beachten Sie unsere Spezial -Fenfter !

Auszug aus ^ trt »irice : iu -.i »crn Marlsruhe
Eheschließungen :

11 . März . : Theod. Wilßer von hier , Kaufmann hier , mit Pauline
Kreidenweis von Münster,' Karl Ullrich von Frankenthal , Bautech¬
niker hier , mit Wilhelmine Supper von Nutzdorf : Georg Helmich von
Nicklashaufen, Schleifer hier , mit Friederike Ratz von hier ; Pau .
Echwellnus von Ballgarden , Kaufmann in Hollerich, mit Maria
Kümmerte von Heilbronn, ' Hrch . Krepper von Waldshut , Schriftsetze,
hier , mit Luise Lamport von Bauschlott ; Alois Graf von Lauf , For¬
mer hier , mit Magdal . Witzner von Elchesheim ; Karl Kögel von
hier , Maschinenarbeiter hier , mit Anna Kühner von Durlach ;
Wilhelm Karcher von Neuburgweier , Weitzgerber hier , mit - Emili ?
Meier ' von Rutzheim ; Johann Berger von Münsingen , Schmied " hier ,
mit Elisabeth Dornberger von hier ; Hrch . Junker von Heddesbach,
Landrichter in Mannheim , mit Berta Brauer von Lörrach.

Geburten :
6 . März : Willy Jakob , Vater Emil Bahn , Schuhmachermeister :

Elisabeth , V . Josef Köck , Schmied. — 8 . März : Paula Philomena ,
V . Frz . Kern , Zauberkünstler ; Regine Mathilde Kätchen, V . Kamill
Hoffmann , Schreiner . — 9. März : Gustav , V . Eust . Fischer , Küfer ;
Albert Theodor , V . Friede . Lang , Schlosser; Kurt Friedrich Wilhelm ,
V. Friedr . Umhauer , Photograph ; Maria , V . Otto Noe, Taglöhner .

Todesfälle :
19. März : Helmut , alt 11 Monate 29 Tage , Vater Eust . Scheer,

Kaufmann ; Balthasar Schweigett , Taglöhner , Witwer , alt 72 Jahre ;
Rudolf Raab , Fabrikarbeiter , Witwer , alt 57 Jahre ; Theodor Seiner ,
Agent , Ehemann , alt 67 Jahre ; Franz , alt 11 Monate 29 Tage , Vater
Franz Unser, Bahnarbeiter . — 11. März : Bertha , alt 9 Jahre , Vater
Karl Spiegel , Steindrucker.

Wett, »ik-eick>t des Zentralbur für Meteoroloafe u . tzndroar-
Die Luftdruckverteilung hat fich seit gestern ganz erheblich geän¬

dert . lieber den Niederlanden ist. eine ziemlich tiefe Depression er¬
schienen , eine minder tiefe über Südnorwegen . Hoher Druck lagert
noch über dem Innern Rutzlands und bei Island . Das Wetter ist
in Deutschland mit Ausnahme des Ostens , wo es am Morgen noch
heiter war . trüb , mild und regnerisch. Die Herrschaft der Depression,
die wohl östlich weiter ziehen wird , wird voraussichtlich erhalten
» leiben ; es ist deshalb meist trübes und kühleres Wetter mit Nieder¬
schlägen zu erwarten ,

Witterungsbcobachkunoe» der Mruorvlvg . sranon Knrisrntsi

März.
«ariM. T eiM. reuät. .euoittgteu

4>tO„
12 ua .gls 9" U. 744 .7 7 .5 4 .9 64 SW bedeckt
13. Mrgs. 7" U. 7341 9 .8 3 .8 41 *
13. - iltt . 2« U. 731 .2 s.v 4.7 54 m tt

Höchste Lemperarnr
rguffolgende» Ra - 6.5

12 März 10. 6 ; niedrigste in der dci-

etternachrrchie » « uv oem .- uv, » oo 13. März tritt ) :
Lugano Reg n 4 , Biarritz bedeckt 10 . Coruna Nebel 12 ,

Nizza bedeckt 7 Triest wolkenlos 6" Floreilt bedeut 4 °, Nom be¬
deckt 4 läaglian wolkig 9 . Brindisi bedeckt 6 . Horla (Azoren )
bedeckt 16 .

la . dektoQraphenmasse
empüedlt billigst die
Hrpedition der „2iad. Greste"

Das Umgietzen der Apparate wird
billigst besorgt. F

Guterhalt . Lieg» uub Sitzwagen
»Hin zu verkaufen. 238003

Rüpvurrerstr . 17, 3. St . lks .

IWNMMM . SL «:. . . r . 70, 2 . St .87988 Zähringerstr .

Bruteiev
» n Plymouth Rocks, von höchst
prämiiertem Stamm , ü 30 Pfg .,
rnd von rebhuhnfarbigen Jtaliener -
öübner ü 2ö Pfg . zu verkaufen.
87987 .5.1 Westendstraße 50, II .

wegen
Geschäftsaufgabe

billig a zugev. Voll , Grünwinkel .
MrjcherLrabe 8. P80Ü

Möbelfabrik
verbunden mit

vauschreinerei
April d . I . einen

2313a.2.2
sucht auf 1
tü chtigen

Werkführer
der mit allen Maschinen ver¬
traut ist, im Zurichten von
Fournier rc. bewandert ist,
und Detail - Zeichnungen an¬
fertigen kann, stch auch im
Lohnwesen auskennt .

Offerten mit Zeugnisabschr .
und Angabe der letzten Be¬
schäftigung erbeten an

J. Feninger
Freibuvg i B

Bekanntmachung .
Die Erneuerungs - und Ergänzungswahlcn
der Beisitzer des Kaufmannsgerichts betr .

Gemäß 8 28 des Ortsstatuts über das Gewerbegericht, das auf
das Kaufmannsgericht entsprechende Anwendung findet , bringen wir
lachstehend die auf Grund unsrer Aufforderung vom 17 . Februar d. I .
oon den einzelnen Wählergruppen eingereichten Wahlvorschlagslistcn
ür die am Dienstag , den 21. März d . I . von vormittags 9 Uhr bis
' achmittaaS 2 Uhr in der Hebel -Schule , Kreuzstraße Nr . 15 und in

der Leopold -Schule (Turnhallet Leopoldstraße Nr . 9 stattfindende Er -
^euerungswabl von je 6 Beisitzern des Kaufmannsgerichts aus dem
Stande der Kaufleute (Arbeitgeber) und der Handlungsgehilfen (Ar-
beituehmsr ) und Ergänzungswahl von 1 Beisitzer aus dem Stande den
tausleute (Arbeitgeber) und von 5 Beisitzern aus dem Stande der

Handlungsgehilfen (Arbeitnehmer) zur öffentlichen Kenntnis :
l . Wahlvorschlagslisten für die Wahl der Handlungsgehilfen :

Nr . 1 . Eingang : 29 . Februar 1911.
Wählergruppe : Bereinigte kaufmännische Verbände und Vereine

Karlsruhes als : Verband deutscher Handlungsgehilfen in Leivzig,
Kreisverein Karlsruhe : Verein für Handlungs -Kommis von 1858 in
Hamburg , Bezirk Karlsruhe : Verband katholischer kaufmännischer
Bereinigungen Deutschlands in Esten, OrtSverein Karlsruhe ; „Fideli -
tas ", Verein katholischer Kaufleute und Beamten ; Kaufmännischer
Verein Frankfurt , Bezirksverein Karlsruhe ; Verein deutscher Kauf¬
leute in Berlin . Ortsverein Karlsruhe : Deutscher Bankbiamten - Ber-
ein, Zweigverein Karlsruhe ; Kaufmännischer Verein „Merkur " ; Kauf¬
männischer Verein Karlsruhe e. B . :

1 . Bischofs . Adam, Viktoriastraße 29 , bei Brauerei Fr . Hoepf-
- , ner , Karl Wilhelmstraße 50 ,' 2. Glaß , rrranz , Roonstraße 32, bei „ Viktoria " , Versicherungs -

„ ^ , . Bureau , Gartenstraße 11 ,3. H a u s ch r I d, Bruno , Klauprechtstraße 47 , bei Junker & Ruh ,
Sofienstraße 61 ,

4. Herrmann , A lb in , Durlacher Allee 29c , bei Nähmaschinen¬
fabrik Karlsruhe A .-G . vorm . Haid & Neu , Karl
Wilhelmstraße.

5. Hollerbach , Otto , Weltzienstraße 25 , bei Bad . Treuhand -
Gesellschaft m . b. H . , Hebelstraße 11,

6. K a l t e n m a i c r , August . Augustastraße 13 , im Hause Ludw.
Schweisgut, Erbprinzenstratze 4,

7 . Knappschneider , Adam, Nolkftraße 6, bei Bad . Bank ,
Friedrichsplatz 12,

8 . Koch , Max , Kapellenstraße 60, im Hause Geschwister Knopf,
Kaiserstraße 147,

9 . Müller , Gregor , Luisenstraße 30 , im Hause Otto Fischer
vorm. I . Stüber , Kaiserstraße 130 ,

10. S ch e l l h o r n , Walter , Augustastraße 7 , im Hause Christofle
& Cie . . • Ettlingerstraße 23 ,

11 . S t robach , Robcri . Bachstraße 40c , bei Brauerei A . Printz ,
Kaiserallee 15.Nr . 2. Eingang : 20. Februar 1911.

Wählergruppe : Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschnationalen
Handlungsgehilfen - Derbandes:

1 . E i s i n g e r , Oskar , Korrespondent im Hause F . Wolfs & Sohn ,2. Schröder , Adolf , Buchhalter im Hause Adolf Lindenlaub ,
3. Rüsterholz , Friedrich, Handelsbevollmächtigter im Hause

Färberei vorm. Ed . Printz A.-G .,4 . Bergmann , Ludwig, Korrespondent im Hause Brauerei¬
gesellschaft vorm. S . Moninger ,

5. Schneider , Karl , Buchhalter im Hause Deutsche Munitions¬
und Waffenfabriken,6. Koch , Albert , Geschästsfithrer im Hause Lederverkaufsstelle
für Heeresbedarf,

7. Schneider , Theodor, Buchhalter ’ im Hause Nähmaschinen¬
fabrik vorm Haid & Neu,8. Sanier , Emil , Geschäftsführer i . Hause Billing & Zoller A .G.

9 . Raeuber , Oskar , Korrespondent im Hause Deutsche Lebens -
versich.-Bank „ Arminia " A.-G .,

10. Lenz , Karl . Reisender im Hause Filmzentrale „ Mundus "
G . m . b. H„

11 . Bender , L . A., Versicherungsbeamter im Hause Deutscher
Phönix A .-G.

II . Wahlvorschlagslistefür die Wahl der Kaufleute :
Nr . 3. Eingang : 4 . März 1911.
Wählergruppe : Handelskammer. Kausmäunifcher Berei « Karls¬

ruhe , Kaufmännischer verein „Merkur" und die Bereinigung der
Drtaillisten in Karlsruhe :

1 . Dietrich , Rudolf Hugo , Kaufmann ,
2. Hammer , Gustav, alt , Kaufmann .
3. Hoffmann . Wilhelm. Bankdirelto -r,4. Kiefer , Friedrich, Kaufmann ,5. Poth , Georg, Generalagent ,8. Printz , Mar , Bierbrauereibefitzer,7. S t e i n , Adolf , Kaufmann .
Die Stimmzettel mästen von weißem Papier , ohne äußere Kenn¬

zeichen und derart zusammengefaltet sein, daß die auf ihnen ent¬
haltenen Namen verdeckt find ; Stimmzettel , die hiergegen verstoßen ,
sind zurückzuweisen .

Die Stimmzettel sind außerhalb des Wahllokals handschriftlich
oder im Wege der Vervielfältigung herzustellen. Sie muffen .mit der
deutlichen Bezeichnung einer Wählergruppe , für welche eine Vor¬
schlagsliste eingereicht ist , und so vieler in einer der Wahlvorfchlags -
listen enthaltenen Personen versehen sein, als Beisitzer zu wählen
sind : die Namen können beliebigen Listen entnommen werden . 4110

Karlsruhe , den 13 . März 1911 .
Der Stadtritt.Or. Horst » amu, Rastz,

st»rl»end». K » is»r»tr . l*c , I

( Heirat.
Junger Mann , Israelit . 35

a Jahre alt , mit Berus , selb¬
es ständig, gut . Einkomm. , sucht

Lebensgefährtin . Nichtano -
2 nyine Anträge u . >. 1 !53 an
S Haasenstei » & Vogler . A .-
2 G . , P arlsruhe » Diskretion

g? zugesichert. 3873 .2 .2

%

In einem Luftkurstädtchen
im bad. Schwarzwalo ist eine
eingerichtete, schon lange
bestehende Metzgerei in bester
Lage umständehalber zu ver¬
kaufen. Off. unter V. 1087
an Haasenstein & Vog -
ler , Karigrafie .
Tüchtiger strebsamer
junger Kaufmann ,

welch , i. versch. Branch. a . 0
Compt . , Lag. u. Berk, tätig 8
w . , s. geeignete Stellung a . £3
Büro ob. Reise. Gest . Off.unter L . 1214 an Haasenstein
& Bögler, A.-G ., Karlsruheerbeten ._ 4113

Auf erstklassige Ilte Hy - 1
pothek habe ich 4112 .3.1

M. 12—15000 -
am PlatzeKarlSruhe in guter

By Wohn- und Geschäftslage an
einen pünktlichenZinszahler

Z - auszuleihen . -
g Offerten mit Sckätzungsur-
Z künde und Angabeder Belast-
2 ung , sowie Mitteilung der
•j; offerierten Konditionen unt .
^ B 1192 an Haasenstein &

g Vogler, Karlsruhe erbeten.
W Sofort zu mieten gesucht
gl aus dem Lande, irgendwo im

1 Schwarzwald , Odenwald od. es
Franken bäuerliches HauS Mvon wenigst. 4—5 Zimmern Bfmit etwas Stallung u . Land. W
Ausführl . Off. unter B. 3761

'
att Haasenstein &Vogler,
Freiburg i . B._ 2345a

Wir suchen 2 “a
sofort für Karlsruhe geh).Frau zur Uebernabme einer
MÄAlme°SLS .auf eig . Rechnung. Wohnung
genügt , lu. Sicherheit w . ver -
langt .Off .u.Chiffr.Bereinigte
Webereien an Haasenstein &
B»gler,A.-G .,Straßburg,Eis .

Veffentlicher Bortrag
von Prediger Gilde

Missionssaal, Kaiserstraße 168 , II
Dienstag , d. 14 . März , abds . 8M * Uhr.
Thema : „Der Mensch der Sünde "

Jedermann herzlich willkommen .
Eintritt frei ._ 237959

Schiffsjungen
' eeaem . Äusr . u . Ausk. Prosp . grat .
UKrobne , ß wnaa/E . , Breitestr . 46 , IIT.

le
welche hier erst angekommen , em¬
pfiehlt sich für elegante u .gcrantiert
gutsitzende Kleider z . mäßig .Preiseu
B7954 Kaiserstr . 9i , 1 . St . r .

Geprüfte Masseuiin L
ÜEJlemr!

Teilmaffaae . Lesfinastraße 14, II.

Existenz
für Damen !

Fräulein od . Witwe die über ein
Kapital von Jl 800 .— bis 1000.—
verfügen, können sich an einem
Unternehmen als stille Teilhaberin
beteiligen, wo ein jährliches Ein¬
kommen von übereil2000 .— garan¬
tiert wird . Das Kapital kann sicher
gestellt werden , daher Risiko aus¬
geschloffen. Nur leichte Arbeit .

Off . unter B7941 an die Exped)
der „Bad. Presse".

ge . ,
lich risikoloses > streng reelles
Unternehmen (keine Fabrikation )
wird von tüchtigem , seriösem
Kaufmann

Kapitalist gesucht.
Gefl. Offerten unter Nr . 23796

an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Welcher Selbstgeber
leiht einem Beamten 500 Marl
auf 1 Jahr gegen hohen Zins und
Sicherheit . Off . unt . B7964 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

i ^ verloren
, , d ' tgegangen
i Sophienstr . bis

Wegen Wegzug zu verkaufen:
llSopha , Schrank , Tisch, Kücheu¬
schrank , Schaft it. Herd .
237972 Gerwigstr . 41, 3. St . I

Ä Akkordzither
billig zu verkaufe». B7946

Kapellenstraße 28 , 4. Stock.

Kinderbettstelle
neu , für nur M. 9.— zu verkaufenW erner , Schloßplatz 13, Eing.Karl . Frredrrchstr. , Part ., r . B8019

30 Paar neue
Damen-Schuhe
modern , jedes Paar 10 Mark wert
abzugeben zu 4.25,4 .50,4 .75 Mk.° 4 Marienstr . 28 , 3. St .

8kbr . Gestellaquarien ,
kleine und mittlere , zu kaufe «
gesucht. Off. unter B7963 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

in tadellosem
, , . Zustande

billig zu verkaufen . 4091 .2 .1
Kronenstratze 32, im Comptoir .

Kaffenschrank

Adler-Motorrad ,
Szsilindriges 237985 .2.1

4 PS , tadellos laufend , wegen Ab¬
reise sofort billig zu verkaufen bei

.Koesel , Kaiserftraße 23.
Sleinstratze 6.

Bettstellemit Rost u . Polster 8 Mk..einzelne Kopfpolster 50 Pfg . , ge¬
brauchtes Sofa 15 Mk., neue Di¬
wans 30 Mk ., Chaiselongue 22 Mk.,
Waschkommode mit Marmor 36 Mk.und Nachttisch 7 Mk . sind zu ver¬
kaufen_ 237993

Guterhalt . , mittelgr . Eisschrank
billig zu verkaufen . 238014

Göthestraße 2, parterre .
Doppelarmiger Leuchter,
für Büro od. Laden geeignet , billig
zu verkaufen. Voll , Grünwiuket ,
MSrscherst - atze 8.

- ----- - Herd - ----- ---
wegen Umzug billig zu verkaufen .
23901$ 9b» jiJtc. Iß, Eüuttvry M .
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Heit 16 Jahren in Deutschland eingeflrt und beliebt !

dieser
Schulz -
Marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hoehangesehenen Chemiker der
Seifen -Indnstrie Herrn Dr . C . F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet gibtblendend weiße, völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weiee. Es reinigtdie Wäsche schnell, sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige.
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften.

En gros von der Fabrik :

L. Minlos & Co., Köln -Ehrenfeld,
Hoflieferanten. 444c*

Freiwillige
Grundstücksverfteigerung.

Auf Antrag der Eigentümer wird das Grundstück Lgb . Nr . 2624 .Haus Hermannstratze 16, 1 a 04 qm Fläche mit zweistöckigem Wohn-baus am
Montag , den 20 . März 1911, vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Amtszimmer hier . Adlerstr . 25 , H ,öffentlich versteigert . Die Versteigerungsbedingungen können in der
Kanzlei des Notariats , Zimmer Nr . 13 , eingesehen werden . ' 4656

Karlsruhe , den 6 . März 1911 .
Kr . Notariat II

I . V . :
Stöcker .

Bekanntmachung .
Die städt. Sparkasse Phllippsburg i . Baden unter Gemeinde-

öürgschaft, daher mündelsicher, verzinst alle Spareinlagen zu

UM" 4 Prozent . - ML
Die Kaffe ist jeden Tag , mit Ausnahme Donnerstags und

Feiertags , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis6 Uhr geöffnet.
An Sonntagen haben Auswärtige vormittags von 11—12 Uhrund nachmittags von 1 —4 Uhr Zutritt . 1881a

Der Berwaltungsrat .
Oberamtsstadt Bibrrach a. R.

Aufruf .
Leuntant Karl Joseph David von Brandenburg in Biberacha . R . hat durch Testament vom 17 . September 1759 ein Kapital von

8000 fl. als Fideikommitz für die von Brandenburgsche Familie auS-
gefetzt und die

„Obforg und Administration über dieses Fideikommiss eiue«
jeweiligen senior kamilise "

übertragen .
Als Stammvater des Stifters ist Eberhard I von Brandenburg ,welcher um das Jahr 1339 zu Kappel gelebt hat , ermittelt ; in ent¬

fernterem , aber unter sich gleichen Grade sind nach den vorliegenden
Stammtaselakten verwandt :

1 . Helene von Brandenburg , die sich 1807 mit Joachim I . von
Pflumern vermählt hat , sowie

2. Ursula von Brandenburg , vermählt mit Johannes Keller, Bür¬
germeister in Memmingen ( letzterer geb . 1473 , gest . 1583 ) .Das Fideikommitz ist in seiner jetzigen Gestalt eine Studienstipen -dien -Stiftung für die Söhne der genutzberechtigten Angehörigen dervon Brandenburgschen Familik .

Der bisherige senior familiae
Michael Herburger , Privatier in JSnh ,ist im April 1910 gestorben ; es ist daher für die Verwaltung unddamit das Recht der Stipendienverleihung dem jetzigen Familien -

ältesten zu übergeben. An diejenigen Mitglieder der Familie von
Brandenburg , welche auf dieses

Familienseniorat
Anspruch erheben wollen, ergeht hiemit die Aufforderung , solchenbinnen 90 Tagen von heute an gerechnet, bei uns geltend zu machen .Den 8. März 1911 . K. KormundschaftSgericht.2453a Vorsitzender: Dezirksnotar Ricker .

Frisch eingetroffen : .

s
«

Vu
«

Günstige Gelegenheit für Händler. Wirte u . Private ,da ich diese Woche extra billig verkaufe .
Ferner offeriere billigst :

rr
3*V

A

in Kisten billigst. B8008

i, Aaialienslmbe SS.
Zn bedeutendem Badeort » «TÄ
Geschäft wegen Krankheit mit Haus zu verkaufen. Preis des An¬
wesens 70000 , Anzahlung auf Haus u. Lager 25—30000 nötig . 2425a

A. Herrmanii , Stuttgart , Rotebiihlstraste 7.

Wa 10000 Liier
Roten Bordeaux , herb , 4 Jahre alt,
?
um Verschnitt und für Magen¬
eidende gut geeignet , jedes Quan¬

tum zum letztjährigen Preis , ver¬
kauft ab Zollkeüer B7942

Karl Fr . Klink ,
Karlsr .-Riippurr . Löwenstr . 26.

fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,
Möbel . Zahle sehr gute Preise ,
komme i. Haus . Sal . Gntniann ,
gähriugrrstraßr 23, B8004

Ich zahle !
für getragene Herren - u . Damen¬
kleider die höchsten Preise . — Post¬karte genügt . B8002

H . Blech ,
Waldhornstratze Rr. 35
Kontroü-Kasie

mit Totaladdition und Check- odi
Zetteldrucker u . Kontrollstreifen ztaufen gesucht . Gefl . Offerten an d
Expedition der „Bad . Prene " unt >« . K . 2532)25n erdete . 13

Das Grotzh . Hofforst- u . Jagd¬
amt Karlsruhe versteigert mit
Borgfrist bis 1 . Oktober d. I . und
der üblichen Rabattbewilligung
aus Grotzh. Wildpark

Montag , den 20. März ,aus den Abteilungen H . 34a u . b
Neubrunnenschlag, II . 33a u . b
Hagsfelder Eichen , II . 32 Grüner¬
waldschlag, IV . 4 . Am Hagsfelder
Brünnen , IV . 9a u . b Am Ham¬
melsbrunnen . IV . 14 Monument
und umliegenden Abteilungen , Di¬
strikte des Hofjägers Schäffer und
Forstwartes Ullrich :

140 Ster forlenes Rollholz, 500
Ster forlene Prügel I . u . II . Kl.und 12 Lose Schlaftraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr am
Pärkhaus an der Friedrichstaler
Allee . 4057

Stadtwald Ettlingen .

MnnMnnii.
Nachdem der Gemeinderat der

am 9. d. Mts . stattgehabten Holz¬
versteigerung bezüglichder Abtl. 12,Birkheck , des Distr . V . Hardtwald ,die Genehmigung nicht erteilt hat ,findet eine nochmalige Versteige¬
rung am
Mmch, ben 15 . Mi b.

mmittO 9 Uhr btgantenb ,an Ort und Stelle im Walde statt .Das zum Verkauf kommendeHolz:
159 Ster Eichen-, 69 Ster Er¬
len- , 2 Ster Ruschen, 1 Ster
Buchen und 14 Ster gemischtes
Scheiter - und Prügelholz

ist durch Qnerprügel bezeichnet.
Zusammtnkunft an der Guggalebeim Waldrand .
Vorzeiger des Holzes ist Wald-

hüter Lauinger . 2408a
Rohrbach .

Laubholz-
Versteigerung

•; *■■
, F,w '

der Gemeinde Rohrbach bei Hei¬
delberg.

Am Montag , den 20. März 1911 ,
vormittags 9 Uhr, versteigert die
Gemeinde auf dem Rathaus :
Eichenstämme: 32 I . Kl. mit 56

Fm . . 65 II . Kl. mit 86 Fm ..
96 II . Kl. mit 95 Fm .. 113
IV . und 60 V . Kl. , zusammen
366 Stück mit 326 Fm .

Buchen: 54 Stück II . bis IV . Kl.
mit 38 Fm.

Birken : 345 Stück IV . bis VI . Kl.mit 39 Fm . Wagnerholz .
Akazien: 16 Stück mrt 2 Fm.
Fichten : 67 Stück IV . bis VI . KI .

mit 19 Fm .
Hainbuche: 1 Stück.
Kirschbaum: 1 Stück. 2218a
Rohrbach ist vom Bahnhof Heidel¬
berg mit der elektrischen Straßen¬
bahn in 10 Minuten zu erreichen;
vom Bahnhof in Kirchheim b.
Heidelberg in 15 Minuten .

Das Holz lagert an verschiede¬
nen Orten des unmittelbar über
dem Dorf ansteigenden Gemeinde-
waldeS.

Waldhüter Martin Frauenfeld
in Rohrbach zeigt das Holz vor.
Entfernung vom Bahnhof Hei¬
delberg und den Verladestellen am
Neckaruser 4 , 5 bis 7 Km. Fuhr -
löhne dahin etwa 5—6 M pro Fm .
Listenauszüge unentgeltlich und
Auskunft durch !das Bürgermei¬
steramt . Fernsprecher Heidelberg
550, letztere auch durch das Grotzh.
Forstamt Heidelberg. Fernspr .
673 . Gegen Sicherheit Zahlungs¬
frist bis 1. Oktober 1911 . Bei
Barzahlung 2% Rabatt .

Rohrbach, den 6 . März 1911.
Bürgermeisteramt :
Kaltschmidt .

Simshäuser .

einige sehr schöne, wenig gebrauchteunter schriftlicher Garantie für
gutes Brennen und Backen spott¬
billig abzuaeben . 238020

Herdschwfserei Leisingstr . 17.

Lawü-Tennis.
Die Stadtgemeinde Durlach ver¬

pachtet ihren im Schlohaarten be¬
findlichenTennisplatz halbtagweisebis 1 . November d . Js .

Die näheren Bedingungen können
auf der Ratskanzlei , Rathaus
Zimmer Nr . 2, zu den üblichen Ge¬
schäftsstunden eingesehen werden.
Reflektanten wollen ihr Angebotbis spätestens

Samstag , den 18 . Hs . Mts .
diesseits einreichen. 2485a

Durlach , den 10. März 1911 .
Der Gemeinderat .

Stadt - oder Lanbbäckerei
mit Grundstückhier oder Umgegend
gesucht . Off. unter fl . st. 29 post¬
lagernd Heidelberg erb . 2439a
Guterhalt . Gasbadeofen
hängend oder stehend, zu kaufen
gesucht . Offert , mit Preisangabe
Westendstraße 33. pari . B7961

Todes - Anzeige .
Gestern abend 8 Uhr entschlief nach kurzem, schwe¬

rem Leiden unsere treubesorgte liebe Mutter

we .Julie Vollmer W
frühere Postagentin

im Alter von 63 Jahren. 2459a
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Theodor Vollmer. Emilie Vollmer.
Knielingen , 13. März 1911 .
Die Beerdigung findet am Dienstag den 14 . März,

nachmittags */,5 Uhr , vom Tranerhans in Knielingen,Wilhelmstrasse 2, ans statt.

Für die uns von allen Seiten erwiesene aufrichtige Teilnahme
bei unserem schweren Verluste , sagen wir Allen unseren tiefgefühl
testen Dank .

Ln Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karlsruhe , den 12 . März 1911 .

Linkenhei « .
Autzholz -Nutzholz

Vergebung

I

Die Gemeinde Linkenheim hat
noch folgende Nutzhölzer, welche sichbesonders für Wagner eignen , im
Submissionsweg zu vergeben :

17 Ruschen von 0,20 bis 0,80
Festmeter , 10 Wagnereichen von
0,20 bis 0,37 Festmeter .

Angebote sind an das Bürger¬
meisteramt Linkenheim zu richten.

Auf Verlangen wird das Holz
vorgezeigt. 2455a

Der Gemeinderat.
Schneider , Bürgermeister .

Sinzheim .
PappelstSmme-
Uersteiserurrg.

Die Gemeinde Sinzheim verstei¬
gert am
Donnerstag , den 16. März l . IS .»

vormittags %9 Uhr,
beginnend, 73 Pappelstämme aus
dem Gemeindegut Trockenbösch
(beim Bahnhof ) und im Buchwald.

Zusammenkunft am Bahnhof .
Sinzheim , den 10. März 1911.

Der Gemeiuderat.
2406a Lorenz .

Plpmonth - Rocks , mit 1 . Preis
prämiert . Dutz. 4 Mark , hat ab-
zugeb. Franz Schmalz , Gfeu -
lohrstroße Sr . 25. B8Ü23

Bei

Möchten u.
Ausschlag

wird
Obermeyers Herba-Seife

warm empfohlen ;
Herr H . Glatthaar in Appenrod

(Oberh .), schreibt : 947a
„ Gerne bezeuge ich Ihnen heute,daß ich seit längerer Zeit Ihre Ober -

mehers Herba - Seife oei mein . Frau ,
welche einen Flechtenausschlag (Her¬
pes avis ) hatte , verwandte und zwarmit dem allerbesten Erfolge ."
Obermehers Herba -Seife zu haben i.
allen Apoth., Drog ., Parfüm , ä Sick .
50 Pf ., 30°f. stärker. Präp . Mk . 1 .— .

Verloren
wurde gestern (Sountag )
mittag zwilchen 12 und 1 Uhrei« autiker Ohrring , läng¬
licher, schmaler Reif mit fünfkleine« , antike« Brillante «.
Gegen Belohnung adzngebenbei 4093
Gräfin Max zu Solms

Bismarckstratze 24.

SoMItr MM Dtttaiien
Nachricht oder Abgabe. B8012.2.1

H . Eisele , Metzger,
Griinwinkel .Durinersbelmerstr .23.
1 schöner Küchenschrank,
1 Aquarium ml Well,
1 Schreibmaschmemisch
sehr billig abzugeben . 4031 .3 .2
Speditionsgeschäft Zähringer -

straffe 25, £>m , 1 . St .
Eine gebrauchte Schlafzimmer -

Einrichtung , 1 Kleiderschrank, 1
Küchenschrank u . sonst noch versch.
ist weg . Wegzug billig zu verkauf.
2J7962 Seitenstraße 1 , Part .

Wegen Todesfall ist in kleinerer
Stadt des Bezirks Breiten (Bahn¬
station ) ein gutes

gMIMWW
sofort zu verkaufe «. Sicherer
Nebenverdienst von jährlich 600 bis
700 Mark dabei .

Offerten unter Nr . 2436a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

In einer Amtsftadt des badischen
OoenwaldeS ist ein altrenommiert .

Manufalitiipwaren-
Familienverhältniffe wegen zu ver¬
kaufen. 6 .1

Offerten find zu richten unt . Nr.2444a an die Exp. der „Bad . Presse" . ^

Sichere Weaj.
Im Zentrum einer großen

süddeutschen Handels - und
Industriestadt ist ein erst¬
klassiges, konkurrenzloses

SpeMesW
mit großem Umsatz und treuer
Kundschaft krankheitshalber
sofort zu verkaufen . 2217a

Offerten sub B . 1985 an
D . Frenz , Mannheim .

Umständehalber ist meine

Rind- und Schweine-
Mehgerei,

mit oder ohne Motorbetrieb , sofort
tu verkaufen oder zu vermiete »,

lnch kann Biehhandel nebenbei
betrieben werden. Selbige befindet
sich in rinem größeren Orte der
Pfalz ü» der Nähe Neustadt . 3.1

Wo? zu erftagen unt . Rr . 237509
in der Cmmä . der -Sad .*Pre8o ",
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Ein tüchtiger , energischer Bau¬
führer wird für Umbauten aut
ßchloß Heiligenberg zum sofortige!
Eintritt gesucht. Beschäftigungs
Lauer voraussichtlich bis 1 . Ok
tober ds. Js . Zeugnisse u . Gehalts
Ansprüche erbeten . 2376a

Donaueschingen . 16 . Mörz 1911 .
Wlstlich WrsKllbe^ischrS Sauamt

Wir suchen
zum 1 . Avril er. einen mit samt
lichen Generalagenturarbeiten ver¬
trauten jüngeren Beamten als
Konzipienten. Rur schriftliche
Offerten und Angabe der Gehalts -
anibrücke sind zu richten an die

Kemml -AieM
der 3836 .3.3

Memrll - MichMr8eil«-
SMeri« s-8esMi>II

Frhr . von Waltershauson ,
Westendstraffe 40, Karlsruhe.

Vertreter w
Aeisende» . Händler können durch

den Verkauf der echten „Zelida "-
Dauerwäsche an Private viel Geld
verdienen. 46 Prozent . Direkter
Bezug von Fabrik .

Auch für Versandgesckäfte großer
Verdienst. Leerten nebst 36 S in
Marken für Muster sind zu richten
an die Ann .- Exped. Rudolf Mosse ,Berlin 8 . W . IS unter Zelida 166.

Suche für mein Manufaktur - u.
Ausstattungsgeschäft zum baldigen
Eintritt einen tüchtigen

Detail ' Reisenden,
ift ., nicht untech 25 Jahren , reflek¬
tier nur auf erste Kraft .
Spätere Einheirat
nicht ausgeschloffen. 2415a.2 .1

Zeugnisabschriften . Bild , sowie
Angabe seitheriger Tätigkeit und
Angabe des Umsatzes erbeten unter
F . M. E . 871 an Rudolf
Hossr , Frankfurt a. M.

Zigarren -Geschäfte, Handlungen
u . tonst. Wiederverkäufer , auch Hau¬
sierer , in Stadt u. Land . f. lohn.
Verkauf beliebt . Raucherartikels ge¬
sucht. Anfr . erb. 8 . kbllvri, Neuhei-
ten -Vertrieb , Mannheim . 2423a

Sekretärin
mit kaufm. Kenntnissen und guter
Handschrift, für täglich 3—4 Stdn .
BcflWWf Offert , unt . Nr . S9Sf an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Ar üondilorei «. Böteei
suche zum sofortigen Eintritt so¬
lides, einfaches Fräulein als

Verkäuferin .
Offerten an 2424a

Uerrdegen & Co .,Mannheim, E 2 , 8.

Suche zum sofortigen Eintritt
oder per 1. April eine weitere
tüchtige, zuverlässige

Verkäuferin .
Hugo Haas ,

Manufakturwaren - und Aussteuer-
2 .1 Geschäft. 2437a

Schramberg .
Gesucht auf 1 . April ein

Küchenchef
mit guten Zeugniffen . B7979

Restaur . Elefanten.

!W eine Herdfabrik gesucht, der
auch die Vernickelung vollständig be¬
herrscht und richtige Akkordlöhne
aufzustellen versteht. 3.3

Offerten unter Nr . 2326a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Chauffeur.
Wer Lust hat , Automobilführer

zu werden und nach Ausbildung
stcher gute Stellung haben will,
verlange Prosp . vom 2416a

Automobilwerk Hugo Matze.
Halle a. S .» Merseburgerstr . 98a .
Baveu -Badeu -Lichteutal .

Suche sofort mehrere tüchtige,
selbständige

MratMsmler
bei guter Bezahlung . 2441a.2 .1
Vitns Falk , Malermeister,

Hauptstraße 47.

Knecht gesucht.
Knecht fürs Land , ledig. Nähe

Karlsruhe , kann sofort gegen hohen
Lohn eintret . Off. u . Nr . 937980 an
die Expedit , der „Bad . Presse" .

Erdarbeiter
finden Beschäftigung beim Hafen¬
bau Karlsruhe . . Meldungen auf der
Baustelle Gebr . Meyer , Bau¬
geschäft. G . m. b. H . <87982.2 1
Mene Stellen “JSFÜ
die Zeitung : Deutsche Bakanzeu -
Vost Etzlmge « 76. 239a*

Vornebtne Existenz.
Für unsere in der gesamten Geschäftswelt Sensation

hervorrufende Erfindung

Porto-Konttoll- ». Frandier-Maschine
haben wir denAlleinvertrieb
für baS Großherzogtum Baden zu vergeben. ES bietet sich
eine seltene Gelegenheit zur Gründung einer Existenz mit
einem schätzungsweisen

jährlichen Gewinn von Mb. 20 000 .-.
Erforderliches Barkapital Mk . 2666 .— . Gefl. Offerten
erbeten an : Deutsche Industrie - Gesellschaft m. b. S .
Leuben bei Dresden. 2356a

Tüchtiger IMreiseildtt
für größeres Manufaktur - und Konfektionsgeschäft per bald gesucht ,derselbe kann auch bei einer Einlage als

WW Teilhaber
ausgenommen werden.

Offerten erbeten unt . 1 '. 1174 an Haasensteln & Vogler ,Karlsruhe . 3998 .3.1

In der all er f * 1 n s t « n Herren » Schnei¬
derei erfahrene

Großstückarbeiter
sucht

Hans Leyendeckei «
Kaiserstrasse 177 II .

(Tarif I mit hierorts höchster Zulage.)

Arbeiterinnen
für leichte Beschäftigung sucht

Dampfwasch-Anstiilt Änguii » kühner»
Karlsruhe-Rüppurr, Langestraße 2 . 3343*

Lutscher
gesucht.

Jüngerer , gedienter Mann , mit
guten Zeugnissen , sofort gesucht .

Es woll. sich nur absolut nüchterne ,
fleißige Leute , solide Fahrer und
Pferdepfleger , welche ausdauernde
Stellung reflekt. melden . Off . mit
Zeugn . unter 4166 an die Expedit ,
der „Bad . Presse" .

Sohn achtbarer Eltern kann unter
günstigen Bedingungen per sofort
oder auf Ostern als

Rellnerlebrling
eintreten . 2284a.3 .2

Hotel Krauß , Lahr i . B .

MetMlkhrling .
Gesunder , kräftig . Junge , welcher

Lust hat , die Metzgerei u . Wurst¬
lerei. sowie das ganze Fach gründ¬
lich zu erler en, kann sofort oder
zu Ostern eintreten bei 22862.3.2

Karl OberKfell , Metzgerei ,Triberg.

9tädt. Arbeitsamt
Pforzheim .

Westl. Karl - Friedrichstraffe 86.
Kostenlose Stellen -Vermittlung!

Wir suchen per sofort oder ans
1 . Avril ds. Js . bei den höchsten
Löhnen : ^Privat - Personal :

Köchinnen,Mädchen für alle Hausarbeit ,
Kinderfräulein »
Kindermädchen,
Zimmermädchen , welche nähen

und bügeln können.
Wirtschafts - Personal ;
Köchinnen, *
Beiköchinnen,
Küchenmädchen,
Zimmermädchen . 2829a2.2

Köchin gesucht!
Wegen Verheiratung meiner

jetzigen Köchin suche ich auf
1. April ds. Js . bei hohem Lohn

eine gerledle Min.
die etwas Hausarbeit übernimmt .

Angebote mit Zeugniffen er¬
beten an Frau Bürgermeister
Dr . Schweickert , Pforz¬
heim . St . Georgenstraße 27 .

14—ISjähr . Mädchen zu Kindern
und leichter Hausarbeit sofort ges.

Offerten unter Nr . 837627 an
die Exved. der „Bad . Presse " erb.

Ein junges Mädchen für
Kinder und etwas Hausarbeit sof.
oder später gesucht . B77182 .2

Durlacherstratze 1.

suche» wir eine größere AnzahlKöchinnen für Herrschaften ,Private und Wirtschaften : sowie
Mädchen , die bürgerlich kochenkönnen und Hausarbeit verrichten
gegen hohen Lohn ; fernerKinder -
u. Zimmermädcheu,Mädchenfür alles , iunge Mädchen
»um Anlerne « ; Wirtschafts -,Küchen -. Hans - und Spül¬mädchen . 2438a
MIJMsniiteeisiuM

Brutei.
Kesser« Mädchen

das selbständig kochen kann undetwas Hausarbeit übernimmt , z .
1 . April gesucht . Hausmädchen vor¬
handen. Herreise und lährliche
Urlaubszeit nach Hause vergütet .
Mädchen , die lang dauernde Stel¬
lung suchen , wollen sich mit Zeug¬
nisabschriften , Gehaltsansprüchenund Ältersangaben richten an
Frau Oberstabsarzt Dr . Auler ,
SKe* Tivolistraße 24 . 2649a

AlleirrmL- cherr .
Gesucht zum 1 . April od. späterein zuverlässig tüchtig. Mädchen ,welches in Küche u . Hausarbeit er¬

fahren ist u . Liebe zu Kindern hat.Meldungen mit Zeugnisvorlage
Sudendstraße 3 . 3. St . B7885.2.2

Mädchen- Gesuch.
ein tüchtiges Mädchen . daS

bürgerlich kochen kann , findet aufIS . März oder 1. April gute Stelle
ebenso ein jüngeres Mädchen zurBeihilfe im Haushalt womögl. sof.Offerten erbeten an Frau Kauf¬mann Marie Schmalz . Pforzheim
Leopoldstratze 3n._ 2362a

Mädchen
für häusliche Arbeiten wird sof.oder auf 18. März gesucht. B7441

Markgrafenstraße 44, I .
Zur selbständigen Führung eines

bürgerlichen Hauswesens wird ein
reinliches

Mädchen
gegen hohen Lohn und unter Zu¬
sicherung guter Behandlung sofort
oder spater gesucht. 3.3

Offert , find unt . Nr . 2327a an die
Exped. der „Bad . Preffe" zu richten.

wird per 1 . April tagsüber zu
einem kleinen Kinde gesucht .

Näheres 4694
Kaiserstratze 191, IIL

Ein tüchtiges
Mädchen
für die Küche auf 1 . April gesucht.
Grotzh . Viktoria-Pensionat
2 . 1 Karl - Wilhelms,r. 1. 4697

AK Mädchen &
u. Hausarb . sos. gesucht. B7939L1

Schützenstraße 48, pari.

Ordentliches und fleißiges
Mädchen

per 1 . April oder früher gesucht
von kinderl. Familie . $ 7755 ,

Friedenstraße 5, II .

MW MW».
welches schon gedient hat , gut bür¬
gerlich kochen kann , auch in den
Hausarbeiten erfahren ist , wird bei
hohem Lohn auf 1 . April gesucht .
Zu erfr . Karlstraße 16, III . B7948

ein braves , tüchtiges Mädchen, das
selbständig gut bürgerlich kochen,
nähen u . Zimmer reinigen kann.
Lauffrau vorhanden . Nur gute
Zeugniffe. Krirgstratze 116 , II.
Fleißiges . Mnßchgn bas kochen
ehrliches AMMU » kann u . sich
den Hausarbeiten willig unterzieht ,wird auf 1 . April gesucht. 837945.2. 1

Näheres Hirschstr . lI2 , parterre .

3m « Helges Wen
für häusliche Arbeiten auf 1 . April
gesucht . 4115.3 .1

Sophienstraffe 118, 1. Stock .
Ein fleiß . Mnächni » findet p. sofort

braves AMWM gute Stelle .
Vorzust. Dienstag mittag v . 3 Uhr ab
Kaiserftr . 85, 2 Trepp , hoch. B7994

Ein einfaches, braves , gesetztes
* * ‘ •*■- •-1 daS willig alle häuSl .

. * Arbeiten verrichtet u.
etwas kochen kann , findet auf 1 .
April gute, dauernde « teile . NurK mit guten Zeugniffen wollen

leiden. 4163
Lammstraße 5, 1 Treppe hoch .

Gesucht wird tüchtiges, fleigiges
Mädchen für sämtl . Hausarbeit ,
welches schon in größerem gutentaushalt od . kleiner ^Privatpension

tellung hatte . Nur solche Mädchen
mit guten Empfehlungen wollen
sich melden . Lohn bis 25 ^e p . Monat .
B7974 Leypoldstr . S« . 3. St .

Fleißiges , ordentliches
Dienstmädchen

für kleinen Haushalt sofort gesucht.~ 21,11 .4111 Kurven str.

Mädchen-Gesuch.
Ein jüngeres ^ fleißiges Mädchen

irsucht das sich willig allen Häusl .
Arbeiten unterzieht . Gelegenheit

das Kochen zu erlernen . Zu erfr ,Kaiserstt . 87 , Bäckerläden . 838006

1, sich. Mitchell
allen häuslichen Arbeiten unter '
zieht, in eine Wohnung von 6 Zim¬
mern mit Zentralheizung auf 1.
April oder früher nach Baden -Ba¬
den gesucht. Etwas Kenntnisse im
Kochen erwünscht. Waschfrau vor¬
handen . Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden . Offerten
unter Nr . 2394a an die Expedition
der „Badischen Presse " erb . 2.2

Lausanne,!
Gesucht per 1 . April ein tüch¬

tiges , eins . , Protest. Mädchen ,allein . Lohn Frs . 36.— Reise¬
entschädigung. Adr . Frau Prof .Schmidheinl , Aven. du Simplon 3,Lausanne. 24U9a2 .2

Monatsfrau für täglich 2 Stund.
vormittags sofort gesucht. Anmel¬
dung mittags 1—2 Uhr und nachm,
nach 6 Uhr . B8621

Borkstraffe 36, 2. Stock , rechts .

Modistin
,esucht per sofort oder 1 . April , die
,elbständig garnieren kann. Offert ,
mit Gehaltsansprüchen bei freier
Station erbittet 2426a.3 .1
W. Maushard , Alodes ,

Schopfheim.

lige BoMeilerin
wird gesucht . B7949

Rudolfstraße 31 , 2 . Stock.
*L "

.Ä" 'SmeiilchneiilerIn
auf einige Tage für Damen - und
Kinderkleider ins Haus gesucht.
Näheres unter Sir . 187983 in der
Expedition der „Bad . Preffe " .

Lehrfräuleiu -
Gesuch.

Gebildetes Mädchen aus achtbarer
Familie , nicht unter 16 Jahren ,wird unter günstigsten Bedinguiigen
zum baldigen Eintritt gesucht. Nur
auswärtige finden Berücksichtigung.

Näheres bei J . M . Bauer ,
Hofkonditorei u . Tagescafe , Karls -
ruhe , Erbprinzenstratze 1 . 4695.2.1

Stellen - Gesuche;
Maschinentechniker,
24 I . alt , Absolvent der Bauge¬
werbeschule Karlsruhe , 4)4 Jahre
Werkstattpraxis und etwas Büro -
Praxis sucht Stellung auf 1 . April
1911. Angebote unt . Nr . B4786 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb .

vlierohe place dans bonne famüle ,
aupres d’un ou deux enfdots da 2 i
6 ans. Bon certificate. ,Les Offree soue No. 2448a ä i Ex¬
pedition de la „Bad. Presse*. 2.1

Masch . -Techniker,
Äbsolb. d . Bauaewerkeschule Karls
ruhe (Baden ). 8 J . W« Mattpxaxi -
im allgem. Masch .-Bau u . einige
Bureaupraxis , militärfrei , fuchr
auf 1 . Äprrl Stellung . Zeugn . u .
Ref . zu Diensten . Gefl. Off. unter
837487 an die Exp . der „Bad . Presse" .

ItallmM
Kaufmann . 27 J . alt , Württbg .,energisch und tüchtig.

selbständig in
Lohn- ».Versicherungswesen

Krankenkaffenführuug
Lagerverwaltung

Material u. Arbeiterkontrolle
bewandert in

Einkauf
Kalkulatio«

deutscher Korrespondeuz
Maschinenschreiben

sucht , gestützt auf erste Refer .,
Vertrauensstellung . Off . erb.
u . 8 . kl . 6818 an 2310a2.2Rudolf Blosse, Stuttgart.

JmgerttSattln
sucht baldige Stellung.

Zu erfragen unter Nr . 2336a in
der Exped. der „ Bad . Preffe "

. 2 .2
Verheirateter , junger Ntann , 3L

Jahre , sucht Stelle als
Kausmeisler-

Portier » Kaffenboten od . sonstigen
Vertrauensposten . Sehr gute Zeug¬
nisse stehen zu Diensten . Kaution
kann gestellt werden. Off. u . B7996
an die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2.1

Achtung Kutscher.
Bezahle demjenigen 25 Mk. und

mehr , welchereinem tüchtig.Kutscher
mit prima Zeugnissen eine dauernde
gute Stelle verschafft . Off. unter
B7999 an d . Exp. der „Bad . Preffe " .

Fräuleiun
in allen Kontorarbeiten bewandert,mit Kenntnis der Stenographie u.
Schreibmaschine sucht Engagement .

Gefl . Offerten sud Nr . 837947 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " .

GtMcks Ariiillck
mit mehrjähr . BüropraxiS , perfekt
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben, sucht geeignete Stelle
auf hiesigem kaufm. Büro .

Gefl . Offerten unter Nr . B8601
an die Exped. der „Bad . Presse".

Kräulei « (Anfängerin )
sucht Stellung auf Büro . Kenntnis
in Stenographie , eins. Buchführung,Kvrrespond . jj . Maschinenschreiben.
Exped . der „Bad . Preffe "

. 2 .1
Alleinstehende Frau » 30 Jahre

alt , sucht sofort stelle als Haus¬
hälterin , würde auch gerne zu kleiner
Familie gehen. Gute Zeugnissevon
früheren Dienstjahren vorhanden.
Geht auch auswärts . Gefl. Offert ,unt . B7967 an die Exp . der „B . Pr .

".

Wir suchen auf 1 . April oder
später für unsere 16jährige, kräft.
Tochter. Stellung itz nur besserem
Hause zu Kinder ». 2449a

Näheres
Adoir Basis , Fabrikant ,

Stuttgart , Moltkestr. 27, 2 Tr .

Braves , Miges MWe»
vom Lande , das noch nicht gedient
hat , jedoch dem Haushalt vorstehen
kann , sucht Stelle in besser. Hause.
Näh . Angartenstr . 87,1 . St .l . B7953

I Vermietungen.
MereijiiMMlen.

Schöne , gutgehende Bäckerei auf
1 . April billig zu vermieten .2815a.5. 3 Augartenstraste 79.

Der Lade»
DouglaSftratze 22 ,

mit anschließender Wohnung von
2 Zimmern , Alkoven , Küche und
Zugehör ift auf 1 . April oder später
zu vermieten . Näheres im 2. Stock,Vorderhaus , zu erfragen . 3810

2 hkllk « me
12,50X7,00 und 6,50X5,20 m groß
zu Werkstätte mit ruhigem Betrieb,auch als Magazin geeignet, per so¬
fort preiswert zu vermiete «.

Näher . Serrenstraste 31. 1844*

Leopoldstratze 31 , 3, 61,
schöne 5 Zimmer-Wohnung perl . April l . I . zu vermiete».

Näheres daselbst . 3813*
Gerwigftraße 6 , 2 . St .,

schön« 2-Zimmerwohnung wegen
Wegzug sogleich oder auf 1 . April
zu vermieten . B8018

Näheres Bernhardstr . 4, 4. St .
Ettlingerstr . 59, in nächster Nähe
des neuen Bahnhofs , ist eine sehr
schön gelegene Wohnung, besteh,
ans 6 Zimmern , 2 Ballonen nach
dem Lauterbera , und sämtlichen
Zubehörden auf 1. April d I . zu
vermieten . Zu erfragen 3605

Ettlingerftraße 59, vart .
Karlftraße 93 ist im 2. Stock des
Vorderhauses eine Wohnung von
3 Zimmern . Küche mit Zubehör
per 1 . April zu vermieten. B7989
Näheres Querbau . 2. Stock. 4.1

Ostendstr . 5 . ist auf 1 . Sfurir

Rndolfftraße 87. ist wegen Wegzus
eine . schöne 3 Zimmer - WohnuuW
auf 1 . Juli . zu vermieten .'Zu erfragen parterre . B7978

■tdjeffelfh :. 59 , 5. St ., Mansarden¬
wohnung. 2 Zimmer mit GaSein -
richtung auf April an ruh . Leute
zu vermieten . Näheres 2. Stock,
rechts daselbst._ 835782*
rchützenstratze 88,2 . St ., 2 Zimmer -
wohnung sof. zu verm . 837973.2.1
Zu erfragen , im Laden daselbst.

.lhlandstr . 31, Part ., schöne Wohn¬
ung von 4 Zimmern , Küche , Kel¬
ler für 596 M auf 1 . April zu
verm. Näh^ 2 . St . daselbst. B7754

Mühlburg . Rheinstraßr 8, vart „
Hinterhs ., je 1 Zimmer u . Küchv

e ldst. st
Unk,»- -i

zu vermieten B7849„
Mühlburg , Rheinstr . 38 sind zwei
schöne Sf Zimmerwohnungen per
1. April d. I . zu vermieten . Näh
im Laden, parterre . 836761 .5:5

gwus v ^ ituutttuiu ^nuuy o. mqamilio zu vermiet. Br . ilbjt
äh, gw. 1—3 Uhr. 3 . St . $36824

Beiertheim , Gebhardstr . 56, 2 . St
r ., Haltestelle der Elektr . Bahn , ist
Zimmer, gut möbliert, an Herrn
od. Fräul . zu vermiet . B7955.2 .1

Dimmer
hübsch möbl. u . sehr gemütlich mik
freier Aussicht , ist per sofort oder
später zu vermieten . B7781

Kaiserstratze 19 , IV . Stock .
2 große, schöne Zimmer (Wohn-

u. Schlafzimmers in feinem , ruh .
Hause, unmöbliert , an 1 oder 2
Damen auf 1. Juli oder früher
abzugeben. 837452
Anzuseh . Sophienft ratze 134, IV .
Möbl. Zimmer 7Z0

auf 15. März odsspät. bill . zu vermiet .
Schill, Karlstr. 7. Recht. Seitenbau, B.

Eine schöne Schlafstelle , Part .,
an soliden Arbeiter , wöchentlich
2 Mk . sofort zu vermieten . Näh.

B7996 .L1 Uhlandstraße 12 , Part .
Amalienstraße 34. 1 Treppe , sind

zwei sehr gut möblierte , Helle,
heizbare Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer ) , Sonnenseite , so- -
fort oder später zu verm . 337732t vva wvy pat ^

Bismarckstraße 31 , Part . , ist ein
aut möbl. Zimmer sofort , auch
Wohn - und Schlafzimmer , auf
L April zu vermieten . 837669

Kaiserstraße 109, 4 . Stock, ist un¬
geniertes , gut möbliert . Zimmer
sofort oder später zu vermieten .
Daselbst ist auch gut möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer auf
1 . Mai zu vermieten . B7976

Kriegstraße 8, 3 Tr ., zwei freundl .
möbl. Zimmer ohne vis -L-vis , zu¬
sammen oder einzeln sofort ober
später zu vermieten ._ 137322

Kronenstraße 13 , 1 Tr . b. Kaiserftr .
sofort oder 1 . Aptil schütz möbl .
Zimmer , evtl . Wohn- u . Schlafz .,
mit oder ohne Pension billig zu
vermieten . B8022

Ludwig-Wilhelmstr . 16. III . St .,
möbl. Zimmer » sowie Mansarde
zu verm. Wetzler. . $87854

Marienstr . 57, 2. St . lks . , ist ein
aut,möbliert - Zimmer auf sofort ,
od . spat, zu vermieten . B7856 .L2

Rudolfstraße 1 , II ., r „ Ecke Karl"
Wilhelmstraße, sind gut möblierte
Zimmer mit gut . Pension , schöne
Aussicht , in den Kasanengarten ,
sof. od. 1. April zu verm . B7216

Rüppurrerstr . 9. tzth., 3. St ., ist eine
leere Mansarde auf 1 . April zu
vermieten. B7966

Sostenstr. 41, 3. St ., ist in ruhigem' lause ein gut möbl. Zimmer mit
Pension auf kürzere oder längere
eit sofort zu vermieten . B7692

Etzbelstraffe 12, 2. Stock , ist ein
schönes, freundliches Mansarden -
Zimmer an einen best. Arbeiter
billig zu vermieten . B7998

Waldhornstratze 8, 2 Tr . , ist ge-
räum ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pens , zu verm . 337843.

e 8, nabe d . Stadtgart ,
u . Vierordtbades , ist in ruh . Hause
ein gutmöbl . Zimmer zu vermiet .
Näh , daselbst im 3 . Stock. B7561-
Schönes «nmöbl. Zimmer per 1.

April zu vermiet . Einzusehen von
mittags 12 Uhr ab . 837844...
Näheres Waldhornstraße 8. 2 Tr .

Miet - Gesuche .
Büro gesucht.
3—4 Zimmer in der Nähe vorn

Albtalbahnhof , bezw. Ettlinger - -
ftraße forort zu mieten gesucht .

Genaue Offerten unt . Nr . 2314a
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

4 Zimmerwohnung mit 83ad für .
kleine Familie per 1 . Juli gesucht .
Gefl. Offert, mit Preisana . u . B7944
an die Expedit, der „ Bad . Presse ".

Gesucht auf 1 . Juli von jungem
Ehepaar 3 Zimmerwohnung mit
Mans ., am besten 2. Stock, Revier :
oberer Teil her Göthestraße nach
der Zsorkstr. , Korkstr., Körnerstr ..
Uhlandstr. Anmeldungen längstens
bis 1 . April. Off. unt . B7997 an
die Expedition der „Bad . Presse ".

rittrflf auf 1 . April 2 bis 3 Zim-
, . |UUjl mer -Wohnung . möbl . , m.

Zubehör. Offerten unt . Nr . B7992
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

2Zimmerwohnung bezw. Schlaf »
und Wohnzimmer mit Pension von
zwei jüngeren Herren (Brüder ) per
1 . April gesucht. Weststadt hat den
Vorzug. Off. mit Preis unt . B7966
an die Exped . der „Bad . Presse " .

2 Zimmer - Wohnung im 2 . oder
3. Stock, Scheffel- od. Lessingstraße ,
-er 1 . Juli gesucht . Off . unt . Sir.
88610 an die Erp , der „Bad . Presse ".

Junger Mann sucht zum 1 . April
ruhiges möbl Zimmer
ev . mit voller Pension . Nähe Zirkel .O iert . mit Preisang unt . Nr . 3920
an die Exped . -der „ Bad . Presse " .

Suche Um«
ein Fahrrad sicher unterzubrtng . ist-

Offerten unter B7S68 an die
Exped . der „Bad . Presse" .
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Mietkl- imi) Kamnm Karlsruhe
e. 8 . m . b . H.

. . Tamsraa . de » Z» . März , abends 8 UGr. findet im
»^ aic Nowaü " unierc 4086 .2 .1

ordentl . Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Bericht des Vorstandes mit Vorlage der Bilanz . (Gewinn - und
Verlust -Rechnung ; diese kann in unseren Geschäftsräumen
eingesehen und vom 16 . I . Mts . an in Empfang genommenwerden .

L. Bericht über die gemäß 8 63 d . Gen .- Gcs . vorgenommene
Gefchäftsprüsung

. 3. Bericht desAuffichtsrats mit Antrag auf Entlastung de? Vor¬
standes und Aufsichtsrats .

4 . Vorschlag zur Verteilung des Reingewinns .6 . Wahl von 6 Aufsichtsratsmitgliedern .
4>. Ausschluß säumiger Mitglieder .
7 . Behandlung etwaiger Anträge (solche müssen bis Montag ,den 20 . März I . I . beim Vorstand eingercicht sein).
Karlsruhe , den 13. März 1911 .

Der Vorstand
KB . Der Eintritt ist nur Mitgliedern gegen Ausweis gestaiiet .

dlstns Vorträge über : „ Den Einfluß von Sonne und Mond
aul die atmosphärischen Wellensysteme “ , „ Den Barometergang “ ,
„ Die Windbewegung und das Wetter “ finden am 14. , 17., 21 , und
24 ds. Mts . , nachmittags von ]/24 bis 5 Uhr , im Speisesaal des
Museums, auch für Dame : , statt .

Eintrittskarten für alle 4 Vorträge ru 2 Mark sind beim
Museumsportier Sebätale , gegenüber dem Speisesaal , von 11
bis 1 Uhr , utfd abends von 5 Uhr ab zn haben .

Der Reinerlös ans den Karten wird dem Elisabethen verein
hier überwiesen ,
4104 Schuster , Oberstleutnant a . D .

. .. . Die Königlich Ungarische Fluß - und SeeschiffaHrts -Aktien -
Getellschaft tu Budapest hat ihre Fahrten ab Regensburg und Passau
uach allen

Donaustationen
wieder ausgenommen .

Wegen Frachten und Auskünfte bitten sich zu wenden au die
Frachtenausgabestellen 2502

Internationales Transport -Comptoir ,
Innocente Mangili , G . m . b . Kann heim .

Agentur der König! . Ungar . Fluß - u . Seeschiffahrts -Akt .-Ges. . Budapest

8 Jakob Kunz , gÄSSÄlS i
KJ erlaubt sieh hiermit den Eingang sämtlicher KJ
■ Saison - Neuheiten ■
0 annzeigen . 0
\ Das Lager ist von modernen Neuheiten ausgestatletund offeriere |\~ Sakko -Anzüge von 55 .— Alk . an bei sorgfältiger Ausführung. "

g an^ feriVi
AUCh " cr<:len Kleidungsstitclie ypn zügegebxnen ^ llxp

^
■ 050 0120 C50050C50C50050B

Bruchlcidcndc
Mein Bradiband „ Ideal “ ohne Feder, eigenes System , auch beiNacht tragbar , bietet die grösste Erleichterungund hält unter Garantie jedenBruch zurück. Leib - und Vorfallbinden , <* eradehalter ,< * tiiiimisl rümpfe usw.
Bin wieder selbst mit Mustern anwesend in Karlsruhe : Mittwoch

15 . März , von 9—4 Uhr ; Hotel : Alte Post , Hebelstrasse 2 . 2363a
Bamtag.-Spezialist Eugen Frei , Stuttgart, gonolsangstp. tzl.

Schluß des Verkaufes
mit 10 Prozent

Mittwoch 5 den 15. März.
Telephon 579. Rabattmarken .

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder - Ausflattungen

Kaiserstrasse 149 . 4103
Vom 1. April an befinden sich unsere
Verkaufsräume Waldstr. 49, patterre.

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Btt. 25 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pfg.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 986

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Uhren -Reparatur -Anstalt
Kreuzstrasse 17.

Sctrape MAr ! !
Schuhe u . s .w . bezahlt am besten nur
Zelewitzki , Markgrafenstr . 7.

Vostkarte erbeten . B7721 .5.2

: Ganzvorzünlich :
wirken

E. Walthers Fichtennadel -

: : Brustbonbons : :

ßeopold Wölsd )
Karlsruhe Kaiserstr. 211.

ro rororororo

Eingang sämtlicher

frühjahrs - Neuheiten
in

(Kinder- Konfektion.
3882 .4 .2

bei

Husten und Heiserkeit
ä 30 und 50 Pfennig

in den Apotheken. 10110a*

Saatkartoffeln :
Magn . bonum , Industrie , Kaiser¬
krone, Frührosen , weihe Königin
Switez , Bismarck. Athene. Ceres
Weltwunder , Taber , For derJront ,
Bohun , Wohltmann , Härter,fsilesia

ec ., sowie

Speise-ArtOI»
offeriert tnWaggonladungen billigst
frei jeder Station Deutschlands
Gustav Dahm er, Danzig ,

Kartoffelexport .
Bei Anfragen bitte gew . Sorten

und Quantum angeben . 2002a.6 .4

‘Dackfiscfy 'Konfektion.
äSBBSBB

Privat - Heil - Anstalt „ F *riedtieim fi ‘

Saat Kartoffeln
Silesia . . . per Zlr. Mk . 3 50
Miirbtk . ■ • . „ .. 3.60

rankentaler Weltmann „ 4—
utterkartoffeln per gtr . Mk . 2 .40
alles ab hier unter Nachnahme

offeriert 2389a
Joseph Lechner ,

Herxheim (Pfalz ).

10521 »

ss 1'

--> 2,--- o
M *

— ÖP*3 o»

S 23

o #

rcKein Aerger und Verdruss
. bei Verwendung unserer

Brennmaterialien , als :
Qualitäts -

Anthracitkohlen und Eierbrikets
„Bois Communal“. Gutachten und Referenz , z . D

Gen.-Vertr . für Deutschland u . Oesterr .-Ungarn .
Ruhrnusskohlen , Brikets , Coks, Centralheizunpsbrikots , vollwert . Ersatz für Zechencoks , dabe
billiger, fast keine Schlacken u . billiger wie Brech
coks , Holzkohlen (a . i . Tüten), Torfkohlen , Brenn
holz, Buchenabfallholz , grob u . lufttrocken . Hart
Petroleumfeueranzünder , gefahrl ., billig, sparsam
bequem ( 100 Anzünd . 35 Pfg.) , Bündeianzünder
C3ehres &Sehniidt,ZähringeKrtE . 10ö . Tel. 20C
Lager : Kriegstr . 2e u. Zimmerstr. (Rahgierbahnh.)

— Glasbausteine , Bauglas aller Art . 2388

Wem Restaurant in Pforzheim
mit Saal , Kegelbahn , GastftaUnng . geräumiger schöner
Wohnung nnd dinglichem Wirtschastsrecht aus l . Juli 1911
an tüchtige , bautionssähige Leute zu verpachten .

Gesi . Angebote unter Nr. 2262a an die Expedition
der «Lad . Presse ." 3 .3

Se it Jahren litt ich an quälender

Schlaflos-
igkeit, meine Nerben u . mein Körper
waren so herunter , daß ich oft der
Verzweiflung nahe war . Ich konnte
weder arbeiten noch essen, mein Zu¬
stand war erbarmungswürdig . Auf
ärztl . Rat trank ich Altbuchhorster
Mark - Sprudel Starkquelle (Jod -
Eisen - Mangan - Kochsalzquelle ).
Schon nach wenig . Fl . kam der heiß¬
ersehnte Schlaf wieder . Ich trinke
Mark- Sprudel seit 4 Mon . , habe
seit lang , wieder glänzend . Appetit
und fühle mich so gesund, frisch
und froh , wie nie zuvor . M . I ".
Aerztl . warm empf. Liierst . 95 Pf .
bei Wilh . Tfcherning . Amalienstr . 19
u . Wilh . Baum , Droghdlg ., Werder¬
straße 7 ; in Mühlburg : Max
Strauß ; in Durlach : Aug. Peter .

2745 Frauen
erreicht , durch mich eine leichte Ent¬
bindung . Näh. m . 2745 beglaubigten
Anerkennungen gea . Rückp . Frau ll .ichannes, Bremen 93 Posts. 2841a

ii
in nächster Nähe von Karlsruhe
wegen Sterbfall , preiswürdig zu
verkaufen . Günstige Gelegenheit
für Metzger, da solcher nicht am
Platze . Offerten unter Nr . 2157a
an die Exp, der „ Bad . Bresse "

. 3 .3

100 UMinilestbelohllUW
für preisw . Verkauf mein . „Piccolo" ,tadell . erhalten und laufend , 2 Chl.,
Holzspeichen , Verdeck. — Offerten
unter Nr . 2380a an die Expedition
der „ Badischen Presse"

. 2 2

iit SMmMI
vis-ä-vis einer Schule , ohne Sion
kurrenz , für Buchbinder vorziiglid
geeignet, mit 5000 Mk . Anzahlm : ,preiswert zu verkaufen . Off. uui .
Rr . » 7726a . d . Exp. d . „Bad .Prcffe " .

Ikihl -schkacht , Eisenbahnstation Amriswil (Kt . Thurgau ) Schweiz
"S Alkohol. , Nerven - , und Gemütsttanke

Morphinisten inbegriffen , sorgfältige Pflege und Beaufsichtigung .
Gegründet 1891 .

Zwei Aerzte.
Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbühl .

sollten die jungen Mädchen erst dann treiben, wenn sie in allen Hausarbeiten gut eingeführt
find, wie im Kochen, Backen, Nähen, Bügeln rc. ZumBügeln für Herrenwäsche sowie für llntcr-
röcke , Blusen Gardinen rc . in jeder Beziehung vorterlhast, eignet sich die gebrauchsfertige

„Olympia" -Glanzstärke der Firma Dreyfus & Komp ., cstrrßburg (Elf .). 2191 »

99

Unentbehrlich für jeden Schreibenden ist
Kompensor * 6 Si^mlrfekr =| iiltiJ0i‘«

(im In - und Ausland patentiert ).
Derselbe paßt für jede Schreibfeder . Ein einmaliges Ein¬
tauchen genügt zum Beschreiben von 4 Briefseiten ; klext

nicht und ersetzt einen Füllfederhalter vollständig.- Preis per Stück 10 -
Ksmpeosor - Versand O. Keser , Ebingen (ütiirttbg .)
Versende 5 Muster gegen Einsendung von 50 A in Marken .

Unsere nach¬
stehenden

Fabrikmarken
bürgen f. erst¬
klassigeWare

AIPOCCQ
Bestecke

notelgerate
u. -Bestecke
Schwerter Silber

( feines Neusilber mit
garantierter Silberauflage)

cc
SCHWERTE

In allen einschlägigen
Geschäften zu haben.Aluminium -Kochgeschirre

Vereinigte Deutsche nickelwerke A .-G.
2000 Arbeiter. Schwerte i» W . Akt .-Kapital 9000000 U .

Aelteste und grösste Nickel - Industrie der Welt

SSB&v- -r,̂ a»aBSMwtnM5UH3M
Verlangen Sie nur 1Ü6t >2a

_ anonn
„Nachahmungen weis? !& Tuben UUA DOSOQ.man zurück“.

fmWs taisete Berte MMM °LLNr»
Abteilung Lanolin -Fabrik Martiwikenfclde .

Romfalirf 25 ‘VteS
II. 315 ; III . 235 Mk . 1672--.4 .
straf. Millsr , Stuttgart, Stafflenberg 51 ;

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen . Ruf , Charakter ec.

Weltauskunftei Stuttgart,,786a Steinstraste Nr . 9 .
Telephon 9185.

Hous -Verhauf.
In einer schön gelegenen Ami»

stadt der Pfalz mit allen Behörde
u . besseren Schulen , mit sehr reit
Umgegend, ist in bester Geschäfts
tage ein

öreiilBdtigeö Wohahnü
mit 9 Räumen und
großem Laden mit zwei groß?
Schaufenstern , in dem zurzeit öi
Schuhgeschäft betrieben wird , aia
auch wegen seiner günstigen Lagt
zu jedem anderen Geschäft geeio
net ist , um den festen Preis ,
20 000 M zu verkaufen . An ■
6—8000 M . . ,

Gefl . Off . unter Nr . 2299a .n
die Exved. der „Bad . Presse"

. ^

Billig zu verkaufen
1 Dampfmaschine . RidersteuerÄ

250 mm Chi. Durchm . 500 B*
Hub 25130 HP.,2 Zugregler für Dampfkessel,^

1 Wafferreinigung , System r
für 3—4000 Liter per ©tu :

1 Brückenwage . 10000 Ko
kraft ,

1 Calander mit 6 Walzen ,
mm v . Haubold .

Alles gut erhalten . ,,,Paul Metzger
^ ^apierfab̂

Nur
selbstangefertigte , solid gearbA

Taschendi
billig zu verkaufen . B7651

Gartenstraste 8a . v
51^1

2 engl . Bettstelle «
pol. , Mil Patentrost . Schutz "
3 teil . Matratzen , Polster , alles
für 130 M . zusammen zu verkam
4092 Kronen str .32, Rückgebäu

sehr gut erhalten , tetf
, für M.240.— abgegeb ^

« 7951 .2.1 Bahnhofftr . 14,
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